
Der Ironman, der kaum
noch laufen kann
Ernst Wildhagen aus Barsinghausen qualifiziert sich

trotz Knorpelschadens erneut für die Weltmeisterschaft auf Hawaii

bisschen verrückt sein, fügt sie
hinzu. Aber mit 64 Jahren und
einem Knie, das richtiges Laufen
kaum noch zulässt, eine Lang-
distanz zu bewältigen – das ist
noch einmal eine ganz andere
Sorte Wahnsinn.

Ernst Wildhagen hat sich er-
neut für die Ironman-Weltmeis-
terschaft auf Hawaii qualifiziert.
Der Ausdauersportler aus Bar-
singhausen muss dort 3,8 Kilo-
meter im Pazifik schwimmen,
180 Kilometer Rad fahren und
anschließend einen Marathon
absolvieren. Nur: Laufen kann er
kaumnoch. Ein Knorpelschaden
im Knie macht seit Jahren jeden
Schritt zur Belastung. Also hat
Wildhagen seine eigene Technik
entwickelt. „Ich nenne es Gau-
fen“, sagt der 64-Jährige – eine
Mischung aus Gehen und Lau-
fen.

Ungewöhnliche Technik
funktioniert

Beim Ironman inHamburg am7.
Juni zeigteWildhagen, dassdie-

se ungewöhnliche Technik tat-
sächlich funktioniert. Sein „Gau-
fen“ orientiert sich am olympi-
schen Gehen, kombiniert mit
kurzenLaufanteilen–angepasst
an das, was sein Knie noch zu-
lässt.UndamEnde reichtees für
mehr als nur den Zieleinlauf:
Nach13Jahren lösteWildhagen
nach 11 Stunden 26 Minuten
und 41Sekunden erneut das Ti-
cket für den Wettkampf zwi-
schen Kailua-Kona und Mumu-
ku-Wind.

Dabei war die Qualifikation in
Hamburg schon ohne Knie-
probleme schwierig genug. Auf
der Radstrecke am Elbufer kam
es zu einem Sabotageakt. Un-
bekannte hatten Metallsplitter
aufderFahrbahnverteilt –mögli-
cherweise aus Protest gegen
die Straßensperrung. Mehr als
100AthletinnenundAthletener-
litten Reifenschäden. Es gab
Stürze und Knochenbrüche.
Polizei und Staatsschutz ermit-
teln.

Wildhagen hatte Glück. Erst
amAbend imHotel bemerkte er,
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Ernst Wildhagen (links) mag zwar Knieprobleme haben, doch seine Willenskraft trägt ihn trotzdem immer einen Schritt weiter. FOTO: PRIVAT

Weltklassik
am Klavier

Gehrden. In der Konzertreihe
von Weltklassik am Klavier tritt
die Pianistin Katharina Hack am
Sonntag, 5. Juli, um 17 Uhr im
Rathaus von Gehrden auf. Ihr
Konzert steht unter dem Titel
„Weltklassik einmal anders –
Keepyour fingers crossed!Piano
crossover!“. Sie präsentiert Stü-
cke von Chopin, Betthoven und
eigene Werke.

Der Eintritt kostet 30 Euro,
Besucher bis 18 Jahre erhalten
freien Eintritt. Reservierungen
sind unter Telefon (0151)
12585527, per E-Mail an
info@weltklassik.de oder im
Internet unter weltklassik.de
möglich. (RED )

Zweiter Versuch für Flohmarkt
Gehrden. Witterungsbedingt
mussten die Organisatoren den
fürs vergangene Wochenende
geplanten Flohmarkt vor der
Margarethenkirche verschieben.
Neuer Termin ist am Sonntag,
21. Juni, ab 14 Uhr. An mehr als

40 Verkaufsständen können Se-
condhand-Artikel entdeckt wer-
den. Es gibt Wasserspiele,
Glücksrad, Slush Iced, Bubble
Tea undmehr. Den Kuchenbasar
organisiert der Karnevalsverein
Fidele Ricklinger. (RED)

SCHREIB LUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!
Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen
oder Meinungen einfach an:

burgbergblick@madsack.de
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dass auch sein Reifen beschä-
digt war. „Ich hatte einen schlei-
chenden Platten“, erzählt er. Die
Luft sei nur sehr langsam entwi-
chen. Hätte der Reifen früher
nachgegeben, wäre das Ren-
nen für ihnwomöglich vorbei ge-
wesen.

Forsetzung auf Seite 4

Barsinghausen. „Männer sind
manchmal verrückt“, sagt An-
drea Wildhagen und lacht. Ihr
Mann Ernst widerspricht nicht.
Um einen Ironman zu machen,
müsse man wohl ohnehin ein

VON TOBIAS WELZ

Beck’s Pils
und weitere Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.33)
zzgl. € 4.50
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.99 €
(1 l = € 1.00/1.26)

10.99

3.99
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

www.hannover-camper.de

IHR REISEMOBIL.
UNSER HANDWERK.
Werkstatt I Vermietung I Verkauf

Tel.: 0511 400 660 10

RENT SALE

UNFALLUNFALL –
Was nun?
 Fahrzeuginstandsetzung
 Fahrzeuglackierung
 Smart Repair
 Beulendoktor – Kleine Dellen und

Beulen braucht man heute nicht mehr zu lackieren.
 Glasreparatur

Dahlkampsanger 3 • 30890 Barsinghausen
Tel. 05105 / 6648780

Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!
Peter Felker und das Team.Peter Felker und das Team.Scannen und

online Termin
vereinbaren!

Hörgeräte ■ Hörgeräteanpassung ■ Hörgeräte für Kinder
Gehörschutz ■ CI-Hörsysteme ■ Tinnitus-Versorgung

9x in Hannover und der Region!

„WIR HÖREN
IHNEN ZU, DAMIT

SIE BESSER VERSTEHEN.“

GUTSCHEIN für Ihren kostenlosen Hörtest

Unser Versprechen:

30952 RONNENBERG - Ronnenberger Str. 18 - 0511 432010
31542 BAD NENNDORF - Bahnhofstr. 5 - 05723 74207
31848 BAD MÜNDER - Wermuthstr. 43 - 05042 929273

Zeit für neue Dachfenster
Mehr Tageslichteinfall durch vergrößerte Glasfläche

Hervorragende Energieeffizienz und Wärmedämmung

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999erGold 117,97 €/g
999erSilber 1,40 €/g
750erGold 88,48 €/g
925erSilber 1,29 €/g
585erGold 69,01 €/g
333erGold 39,28 €/g
versilbertes Besteck 40,00 €/kg
Zinn 16,00 €/kg
Zahngold 75,83 €/g
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Stadt Gehrden
Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen und Leser
des burgbergblick,

zehn Jahre Mehrgenera-
tionen-Treff Gehrden – dieses
Jubiläum ist ein schöner An-
lass, auf eine beeindrucken-
de Entwicklung zurückzubli-
cken. Was vor einem Jahr-
zehntmit einer guten Ideebe-
gann, hat sich zu einem le-
bendigenOrt der Begegnung
entwickelt, der aus dem ge-
sellschaftlichen Leben unse-
rer Stadt nicht mehr wegzu-
denken ist.

Der Mehrgenerationen-
Treff steht für Gemeinschaft,
Offenheit und Zusammen-
halt.Hier kommenMenschen
unterschiedlicher Generatio-
nen und Nationalitäten zu-
sammen, tauschenErfahrun-
gen aus, lernen voneinander
und gestalten das Miteinan-
der aktiv. Gerade in einer Zeit,
in der viele Lebensbereiche
immer schneller und digitaler
werden, sind Orte persönli-
cher Begegnung wichtiger
denn je.

Die Erfolgsgeschichte des
Mehrgenerationen-Treffs
zeigt sich vor allem in seiner
Vielfalt. Das Erzählcafé bringt
Menschen miteinander ins
Gespräch und bewahrt Erin-
nerungen. Kinoveranstaltun-
gen und Ausstellungen
schaffen kulturelle Erlebnisse
und laden zum Austausch
ein. Im Repair Café werden
nicht nur defekteGegenstän-
de repariert, sondern auch
Wissen weitergegeben und
Nachhaltigkeit gelebt. Der
Spiel-Treff wiederum verbin-
detGenerationenauf unkom-

plizierte Weise und sorgt für
gemeinsame Erlebnisse und
Freude.

All diese Angebote leben
von den Menschen, die sie
mit großem Engagement or-
ganisieren und begleiten.
Mein herzlicher Dank gilt des-
halb allen ehrenamtlich Mit-
wirkenden, den Koopera-
tionspartnern sowie den
zahlreichen Besucherinnen
und Besuchern. Sie alle ha-
ben dazu beigetragen, den
Mehrgenerationen-Treff zu
dem zumachen, was er heu-
te ist: ein offenes Haus für alle
Generationen.

Ich gratuliere herzlich zum
10-jährigen Bestehen und
wünsche dem Mehrgenera-
tionen-Treff Gehrden weiter-
hin viele engagierte Men-
schen, gute Ideen und zahl-
reiche Begegnungen. Möge
er auch in Zukunft ein Ort
sein, der unsere Stadtge-
meinschaft stärkt und Men-
schenmiteinander verbindet.

Ihr Bürgermeister
Malte Losert
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Neue Pläne für die „Alte Brauerei“
Geräumiger Eingangsbereich, Fenster im Süden, Glasaufzug und ein Café: Wie das

Stadtmuseum künftig aussehen soll, stellt die Bürgerstiftung vor
Gehrden. Fenster in der bisher
fensterlosen Fassade im Süden,
ein gläserner Aufzug und eine
ganz neue Funktion für den der-
zeitigen Gewölbekeller: Die Bür-
gerstiftung Gehrden plant eine
komplette Neugestaltung des
„Alte Brauerei“ genannten Stadt-
museums.StiftungundArchitekt
haben ihre Pläne jetzt erstmals
öffentlich präsentiert.

Möglicherweise hatte das
Gebäude, einst eine Brauerei,
auch schon in früheren Jahren
Öffnungen an der Südseite. Auf
jeden Fall will der vonderBürger-
stiftung beauftragte Architekt
Sascha Remke aus Barsinghau-
sen nun Licht in das Gebäude
bringen.UndanderSüdseite soll
auch der künftige Eingang sein.
„Das könnte auch ein neuer,
schönerPlatz zuBeginnder Fuß-
gängerzone sein“, sagt Remke.
Er stellt sich dort einen oder zwei
Bäume vor, dazu Tische und
Stühle.

Die unge-
wöhnliche
Dachform des
Gebäudes will
der Architekt für
einen besonde-
ren Lichteinfall
nutzen: Dort,
wo im Dach der
ehemaligen
Brauerei früher
Öffnungen zum
Trocknen der
Hopfen waren,
will Remke
Fenster einbau-
en. Durch diese
soll in der Däm-
merung spezifi-
sches Licht ein-
fallen, in der
Dunkelheit sol-
len sie nach außen leuchten.

In diesem Bereich kommen
Besucher künftig in einen groß-
zügigen Vorraum. Von dort geht
esweiter indasStadtmuseum im
oberenBereichund ineinCafé im
Tiefparterre. Für alle, die keine
Treppen laufen können, plant
Remke einen glasverkleideten
Aufzug an der Seite. Auch ein
Büro für die Bürgerstiftung ist
vorgesehen.

Seit sechs Jahren ist das
Stadtmuseum Gehrden wegen
Mängeln beim Brandschutz und
fehlender Barrierefreiheit für den
regulären Betrieb geschlossen
undwird nur noch einmal imMo-
nat geöffnet. Das will die Bürger-
stiftung in Zusammenarbeit mit
der Germerott-Stiftung ändern.

„Das Ganze wird teuer“, ge-
steht Wolfgang Middelberg vom
VorstandderBürgerstiftung. „Die
beantragten 750.000 Euro wer-
den nicht reichen“, sagt der frü-
here Leiter des Gehrdener Bau-
und Umweltamtes. Deshalb
sucht die Bürgerstiftung nach
weiteren Zuschüssen, auch von

Unternehmen und Bürgern. Der
Vorstand kann sich zudem vor-
stellen, dass Handwerksfirmen
sich mit Azubi-Projekten beteili-
gen. Beispielsweise könnten die
Auszubildenden eines Elektro-
betriebs beim Innenausbau die
Installationsarbeiten überneh-
men, ohne Rechnung.

Die Bürgerstiftung hatte das
Gebäude zu Beginn des Jahres
vom bisherigen Eigentümer
übernommen. Für diesen kam
die nötige und umfassende Sa-
nierung aus wirtschaftlichen
Gründen nicht infrage.

„Die Zusammenarbeit mit der
Bürgerstiftung läuft optimal“, be-
richtet Walther Heine vom Hei-
matbund, der für denMuseums-
betrieb zuständig ist. Bis die Sa-
nierungsarbeiten starten, will der
Verein die bisherige Praxis mit
einer Öffnung am jeweils letzten
Sonntag des Monats fortsetzen.
„Wir versuchen, ein Zeichen zu
setzen, dass das Museum lebt“,
betont Heine.

Mit einer Sanierung des Ge-
bäudes rücke Gehrden im Hin-

blick auf den Sta-
tus der örtlichen
Kulturstätten wie-
der an die Nach-
barstädte, Ron-
nenberg, Wennig-
senundSpringehe-
ran, sagt er. Diese
Kommunen hätten

ihre Häuser bereits saniert und
dadurch „wunderbare Museen“.
Natürlich sei die Zeit wegen der
knappen Kassen nicht gerade
günstig, meint Heine. Deshalb
sei er besonders froh, dass sich
die Bürgerstiftung das Projekt
vornehme.

Wann das Gebäude fertig sa-
niert ist, sei schwer einzuschät-
zen, sagt Middelberg. „Wir wer-
den das schnell vorantreiben“,
versichert er. Den Zeitraum bis
zum Abschluss der Arbeiten
schätzt er auf „fünf, vielleicht
zehn Jahre“.

Lob für die nun präsentierten
Pläne kommt von Bürgermeister
Malte Losert (parteilos). Mit der
Gründung der Bürgerstiftung sei
eigentlich das Ziel verfolgt wor-
den, viele kleine Projekte ins Le-
ben zu rufen. „Dass nun bereits
nach zwei Jahren das drittälteste
Gebäude zugestiftet wird und
eineSanierungdurchdieBürger-
stiftung erfolgt, ist eine tolle Ent-
wicklung.“ Auch Losert meint,
dass die Sanierung des Gebäu-
des den Eingang zur Fußgänger-

zone aufwertenwird. „Dies passt
zur Innenstadtsanierung, die in
diesem Bereich bereits ihren Ab-
schluss gefundenhat“, sagt er. In
einem zweiten Schritt soll dort
künftig das runderneuerte Hei-
matmuseum mit einer aktuali-
sierten Ausstellung wieder die
Stadtgeschichte sichtbar ma-
chen.

Einst war das Gebäude im
Zentrum der Stadt eine Brauerei.
Nach einem Brand wurde es
1665 als Brau- und Wohnhaus
neu errichtet. Seit 1975wird dort
auf zwei Etagen eine umfangrei-
che Dauerausstellung gezeigt –

mit Exponaten aus den Berei-
chen Urgeschichte sowie aus
der Historie der Ortschaften, der
Vereine, der Feuerwehr und des
Handwerks. Es handelt sich um
das drittälteste Gebäude der
Stadt Gehrden.

Die Mängelliste ist lang. Vom
Dach bis zum ehemaligen Bier-
keller müsse alles erneuert wer-
den, in enger Abstimmung mit
dem Denkmalschutz. Die alte
Brauerei ist ein Einzeldenkmal.
„Alte Stilelemente müssen erhal-
ten bleiben, oder sogar wieder-
hergestellt werden“, berichtet
Middelberg.

Der neue
Eingangs-

bereich: Von
hier aus geht
es unten ins

Café und oben
ins Museum.
GRAFIKEN (2):

REMKE PARTNER

Stadtmuseum Gehrden: Die Pläne zum Umbau präsentieren Jens Röttgen (von
links) und Johannes Brachem von der Bürgerstiftung, Architekt Sascha Remke
und Wolfgang Middelberg (Bürgerstiftung). FOTO: MATHIAS KLEIN

Neuer Eingang: Das Stadtmuseum soll künftig vom Süden aus betreten

werden.

Fritz Narten liest „Zwangsräumung“
Gehrden.Der imLemmie leben-
de Fritz Narten liest am Freitag,
26. Juni, um 19.30 Uhr im Mehr-
Generationen-Treff (MGT) Gehr-
den, Steinweg 17/19, aus sei-
nem Buch „Zwangsräumung“.
Er begleitet sich dabei auf dem
Saxofon. Die Organisatoren tei-
len zu der Lesung mit: „Das ern-
ste Thema seiner Krebserkran-

kung wird vom Autor auf humor-
volle Weise in seine Lebensab-
läufe und persönlichen Vorlieben
integriert. Sprachlicher Witz und
überraschende Vergleiche las-
sen einen kurzweiligen Text ent-
stehen, der einen als Leser oft
schmunzeln lässt.“ Der Eintritt ist
kostenfrei, Spenden sind will-
kommen. (RED)

Dammtor Optik in Gehrden steht seit
Jahren für beste Beratung, neueste
Technik, sehr guten Service und Qua-

lität. Sonnenbrillen und Brillengläser gibt es
dort in großer Auswahl und für jeden Sehan-
spruch. Eine Sonnenbrille ist für jede Genera-
tion wichtig und nicht nur modisches Acces-
soire. Ausreichender UV-Schutz der Augen ist
in jeder Altersgruppe für Brillen- und Nicht-
brillenträger unerlässlich. Im Garten, auf dem
Balkon oder beim Autofahren, eine Sonnen-
brille ist überall angesagt. Speziell Kinderau-
gen können ohne entsprechenden
Schutz schnell geschädigt werden. Die Haut
sollte mit Sonnencreme geschützt werden
und die Augen mit einer passenden Sonnen-
brille.

Richtiger Lichtschutz
Bei sonnigem Wetter halten wir uns sehr viel
im Freien auf. Eine perfekte Sonnenbrille sieht
nicht nur gut aus, sie erfüllt auch ihre Schutz-
funktion. Dabei sind eine gute Passform und

Qualitätsgläser mit sehr gutem Licht- und
UV-Schutz wichtig. Nicht die dunkelsten Glä-
ser schützen am besten, sondern Sonnenbril-
len, deren Gläser aus hochwertigem Material
mit ausreichenden UV-Filter gefertigt wurden.
Hochwertige Gläser weisen keine Schlieren,
Blasen oder Einschlüsse auf, die zu Kopf-
schmerzen und müden Augen führen können.

Qualitätsgläser bei Dammtor Optik
Alle Sonnenbrillen bei der Dammtor Optik in
Gehrden haben Qualitätsgläser mit Gütesie-
gel. Die Glasfarbe und wie dunkel die Brille
sein soll, prüft der Träger am besten selbst.
Jeder Mensch hat ein unterschiedliches
Farb- und Helligkeitsempfinden. Für Brillen-
träger, lassen sich fast alle Sonnenbrillen der
Dammtor Optik problemlos mit Korrektions-
gläsern umrüsten.

Auswahl nach Farbe und Glastyp
Bei der Glasauswahl gibt es viele Möglich-
keiten. Das klassisch getönte Glas in vielen

Farbvarianten, gibt dem Auge den nötigen
Schutz. Polarisierende Sonnenschutzgläser,
verbessern die Farbwahrnehmung und re-
duzieren die Blendung. Diese Sonnenbrillen
haben deutliche Vorteile beim Autofahren,
an der See und beim Sport. Der Asphalt auf
der Straße spiegelt weniger und die Was-
seroberfläche an der See wird transparen-
ter. Unebenheiten im Boden werden besser
sichtbar, was beim Fahrradfahren über Felder
und Wiesen vor Stürzen schützt. Modische
Sonnenbrillengläser mit verlaufender Tönung,
oben dunkler als unten, sehen schick aus, er-
möglichen Blickkontakt und Orientierung im
Schatten. Der Lichtschutz ist jedoch geringer
als bei einem gleichmäßig gefärbten Glas. Für
Brillenträger sollte eine Sonnenbrille von in-
nen entspiegelt sein, damit keine störenden
Reflexe auftreten. Verspiegelte Gläser lassen
den Betrachter nicht in die Augen schauen.
Da eine Sonnenbrille durch Körperfett und
Schweiß schnell verkeimen kann, empfiehlt
Silvia Krone regelmäßige Intensivreinigung,

das gilt auch für die Alltagsbrille. Nutzen Sie
dafür gerne unseren Service.

Gläser zu Aktionspreisen
Die Dammtor Optik ist für die Sonne gerüstet.
Neben einer großen Auswahl an Sonnenbril-
len gibt es attraktive Preise: Einstärkengläser
z.B. ab 29 € und Gleitsichtgläser ab 179 € das
Paar. Eine gute und günstige Alternative sind
auch Übersetzbrillen. „Die Welt besser se-
hen“ das Motto der Dammtor Optik gibt Ihnen
die Möglichkeit, sich diskret zu informieren.
Wir freuen uns auf Sie, schauen Sie vorbei
oder vereinbaren Sie telefonisch Ihren per-
sönlichen Termin.

Dammtor Optik Krone GmbH
Dammtor 9
30989 Gehrden
Tel 05108-925711
www. dammtor-optik.de

– ANZEIGE –

Sonnenschutz in Ihrer Sehstärke
Jetzt Sonderpreise bei Dammtor Optik in Gehrden

Sonnenschutz-Gläser in Ihrer
Sehstärke inkl. 100%
UV-Schutz Paar ab 29,– €

Die Sonne genießen

Neue Technologie.

Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden • Tel. 0 51 08 / 92 57 11 • durchgehend geöffnet
www.dammtor-optik.de • i dammtor-optik.de

Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden • Tel. 0 51 08 / 92 57 11 • durchgehend geöffnet
www.dammtor-optik.de • i dammtor-optik.denfo@nfo@

Gleitsichtgläser
Paar ab 179,– €
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Langfristig soll das bisherige
Mischwassersystem durch ein
Trennsystem ersetzt werden, bei
dem Regen- und Schmutzwas-
ser getrennt abgeführt werden.
Das gilt als umweltfreundlicher
und entlastet die Kläranlagen.

Für das Projekt unter dem Ti-
tel „Mobilitätskonzept Gehrden“
sind insgesamt rund 4,2 Millio-
nenEuro eingeplant. Davon trägt
die Stadt Gehrden rund 2,4 Mil-
lionen Euro, die restlichen 1,8
Millionen Euro übernimmt die
Abwassergesellschaft Gehrden
(AGG) – die für die Kanalarbeiten
verantwortlich ist, bei denen die
Skelette gefunden wurden.

Wann sollte die Baustelle
ursprünglich fertig werden?

DieBauarbeitenhaben imFebru-
ar 2026 begonnen. Für den der-
zeit laufenden ersten Bauab-
schnitt in der Hangstraße ist die
Fertigstellung Ende Juli 2026 ge-
plant. Das teilt Beate Küche-
mann, Leiterin des Fachbereichs
Bau undUmwelt der StadtGehr-
den, auf Nachfrage mit. Insge-
samt läuft das Großprojekt in
mehreren Bauabschnitten bis
2027. Nach Angaben des aus-
führenden Unternehmens Kögel
ist die Fertigstellung derzeit für
März 2027 vorgesehen

Dass Archäologen die Arbei-
ten begleiten, ist kein Zufall und
war von Anfang an vorgesehen.
„Sobald Bauarbeiten in die Tiefe
gehen, müssen sie durch ein
Archäologiebüro begleitet wer-

den“, erklärt Gehrdens Stadt-
sprecherFrankBorn.Dassei kei-
ne Besonderheit der Stadt Gehr-
den, sondernein landesweit übli-
ches Verfahren. Die Archäologen
beobachten die Erdarbeiten und
können die Bauarbeiten stop-
pen, sobald historische Funde
auftauchen.

Zum einen sind solche Unter-
suchungen bei größeren Tief-
bauprojekten heute Standard.
Zum anderen galt das Gebiet
nach Angaben des Bauunter-
nehmens bereits vor Baubeginn
als archäologisch sensibel.

War der Fund
überraschend?

Nicht ganz. Das ausführende
Bauunternehmen Kögel be-
zeichnete das Gebiet in einem
Interview im April schon als
„Hochburg für geschichtliche
Funde“. In den vergangenen
Jahren wurden im Stadtgebiet
unter anderemSpuren einer ger-
manischen Siedlung, Hinweise
auf vorchristliche Besiedlung,
mittelalterliche Fundstücke so-
wie Reste von etwa 2500 Jahre
alten Bauernhöfen entdeckt.
Trotzdem war nicht vorherseh-
bar, wann und wo genau mögli-
che Funde auftreten würden.

Ja, aber nur kurz.NachAnga-
ben von Fachbereichsleiterin
Beate Küchemann wurden die
Arbeitenausschließlich imunmit-
telbaren Bereich der Grabungs-
stelle gestoppt. Die Unterbre-
chung habe fünf Tage gedauert.

Seit Montag, 8. Juni, werde dort
bereits wieder gearbeitet. Die
Skeletteseien inzwischengebor-
gen worden, so Küchemann.

Verzögert sich der Zeitplan
für die Fertigstellung?

Nach aktuellem Stand nicht. Ein
neuer Zeitplan sei derzeit nicht
erforderlich, teilt Küchemann
mit. Aufgrund der kurzen Unter-
brechung sehe die Stadt Gehr-
den momentan keine Auswir-
kungen auf den vorgesehenen
Bauablauf.

Allerdings weist die Fachbe-
reichsleiterin darauf hin, dass
sich erst im weiteren Verlauf der
Tiefbauarbeiten zeigen werde,
ob möglicherweise weitere Fun-
de auftauchen und dadurch Ver-
zögerungen entstehen könnten.

Spannendes Szenario: An der Fundstelle auf der Hangstraße in Gehrden verfolgen zahlreiche Zuschauer die Arbeiten der
Archäologen. FOTOS: PETRA FÜCHTENBUSCH

Drei Abschnitte:
Die Baumaßnah-
me beginnt im

Frühjahr mit der
Hangstraße (gelb
markiert), geht
anschließend
rund um den

Kreuzungsbe-
reich an der Mat-
thias-Claudius-
Straße weiter

(grün) und wird
mit dem rot mar-
kierten Bereich

der Straße abge-
schlossen.
FOTO: INGO

RODRIGUEZ

Gehrden. Bei Kanalarbeiten in
Gehrden wurden in der Hang-
straße, nahe dem Matthias-
Claudius-Gymnasium (MCG),
sieben menschliche Skelette
entdeckt.Der Fundder nachers-
ten Schätzungen etwa 1000
Jahre altenKnochenwirft Fragen
auf: Wie geht esmit demUmbau
weiter – und was bedeutet die
Entdeckung für das 4,2-Millio-
nen-Euro-Projekt, bei dem die
Hangstraße, die Matthias-Clau-
dius-Straße und Teile des Schä-
fereiwegs neu gestaltet werden
sollen? Die wichtigsten Antwor-
ten im Überblick.

Was wird an der
Hangstraße gebaut?

Der Fund geschah mitten in
einem laufendenGroßprojekt: Im
Rahmen des Mobilitätskonzepts
Gehrdenwerdenderzeitmehrere
Straßen im Stadtgebiet umge-
baut. Davon betroffen sind die
Hangstraße, die Matthias-Clau-
dius-StraßeundTeile desSchäfe-
reiwegs. Dort werden nicht nur
die Straßen erneuert. Gleichzeitig
werdenauchKanälesaniert, neue
Schachtbauwerke errichtet, Stra-
ßenlaternen erneuert, und Ver-
sorgungsleitungen für Gas, Was-
ser und Glasfaser ausgetauscht
und die Oberflächen samt
Nebenanlagen neu gestaltet.

Warum ist die Maßnahme
notwendig?

Nach Angaben der Stadt Gehr-
den gelten die Straßen in dem
Bereich als marode und müssen
grundlegend saniert werden. Die
Straßen rund um das Matthias-
Claudius-Gymnasium sind teil-
weise rund 50 Jahre alt. Nach
Angaben der Stadt haben unter
anderem die Umbauarbeiten am
Gymnasium die Fahrbahnen zu-
sätzlich belastet. Gleichzeitig
müssen die ebenfalls rund 50
Jahre alten Kanäle erneuert wer-
den. In der Vergangenheit war es
bereits zu Kanaleinbrüchen und
Absackungen gekommen.

Skelette, Gehrden Hangstraße
FOTO: MATHIAS KLEIN

4,2-Millionen-Euro-Projekt trifft
auf 1000 Jahre alte Skelette

Mitten in einer der größten Baustellen Gehrdens stoßen Bauarbeiter auf
menschliche Überreste – wie geht es jetzt weiter?

Derzeit nicht. Nach Angaben
von Küchemann befindet sich
dieGrabungsstelle innerhalb des
ohnehin gesperrten Baufeldes.
Die bestehenden Umleitungen
bleiben bestehen. Zusätzliche
Verkehrsbehinderungen durch
den Fund gebe es bislang nicht.

Wird das Projekt
jetzt teurer?

Ja, zusätzliche Kosten entste-
hen. Wie hoch diese ausfallen
werden, könne derzeit noch
nichtbeziffertwerden, erklärtKü-
chemann. Die Stadt hat nach
eigenenAngaben bereits vor Be-
ginn der Arbeiten einen Kosten-
puffer für mögliche archäologi-
sche Funde eingeplant. Die Kos-
ten für archäologische Beglei-
tung und Untersuchungen trägt
dabei der jeweilige Auftraggeber
derBaumaßnahme,heißt eswei-
ter. In diesem Fall also die Stadt.

Was passiert, wenn weitere
Skelette gefunden werden?

Dann entscheidet die zustän-
dige Denkmalbehörde der Re-
gion Hannover über das weitere
Vorgehen. Wie Küchemann er-
läutert, ist bei solchen Funden
nicht die Stadt, sondern die
Denkmalschutzbehörde der Re-
gion maßgeblich. Diese legt fest,
welche Untersuchungen erfor-
derlich sind und ob Bauarbeiten
unterbrochen werden müssen.

Was wird nun aus
den Skeletten?

Die Skelette werden derzeit von
Archäologen untersucht. Nach
bisherigen Erkenntnissen könn-
ten sie vor rund 1000 Jahren be-
stattet worden sein. Wie alt die
Skelette tatsächlich sind, welche
historischeBedeutung sie haben
und ob sie mit weiteren bekann-
ten Fundstellen in Gehrden zu-
sammenhängen, ist derzeit noch
unklar.

SG erreicht zehnten Platz
als Südkorea

Gehrden/Bremen. Es war ein
erlebnisreiches Wochenende für
die fußballspielenden D-Juniorin-
nenderSGEverloh-Ditterke.Beim
Girls Cup in Bremen traten die
Mädchen unter dem WM-Motto
als TeamSüdkorea an und stellten
sich einer besonderen Herausfor-
derung. Am Ende erreichten sie
einen mehr als zufriedenstellen-
den zehnten Platz. Anders als ge-
wohnt startete die Mannschaft
nicht in ihrer eigenen Altersklas-
se, sondern bei den C-Juniorin-
nen. „Trotz der älteren Konkur-
renz zeigten die Spielerinnen
großen Kampfgeist, Teamzu-
sammenhalt und beeindrucken-
des Selbstvertrauen“, sagt Trai-
ner Joachim Gruß. Unter insge-
samt 24 teilnehmenden Mann-
schaften zeigte die SG mit zwei
Siegen, zweiUnentschiedenund
zwei Niederlagen, dass sie auch
gegen ältere Gegnerinnen mit-
halten können. Im Spiel um Platz
neun musste sich die Mann-

schaft knapp mit 1:2 gegen den
dänischen Vertreter Eyb IF 1968
geschlagen geben. Die Enttäu-
schung über die Niederlagewich
jedoch schnell dem Stolz auf die
gezeigten Leistungen während
des gesamten Turniers.

Ein besonderes Zeichen für
den fairen und internationalen
Charakter des Turniers war das
gemeinsameMannschaftsfotomit
dem dänischen Team Eyb IF 1968
nach dem letzten Spiel. „Dieses
Foto hält nicht nur einen sportli-
chen Wettkampf fest, sondern
auch die Freundschaften und Be-
gegnungen, die solcheTurniere so
besonders machen“, sagt Gruß.

Die Mädchenfußball-Abteilung
der SG Everloh-Ditterke sucht
weiterhin Verstärkung der Jahr-
gänge 2012 bis 2016. Interessier-
te Mädchen sind eingeladen, am
Training teilzunehmen. Trainiert
wird auch während der Sommer-
ferien jeweils dienstags und don-
nerstagsvon17bis18.30Uhr. (RED)

Fair Play über Ländergrenzen hinweg: Nach dem Spiel um Platz neun posieren
die D-Juniorinnen der SG Everloh-Ditterke gemeinsam mit dem dänischen Team
Eyb IF 1968. FOTO: PRIVAT

Onko-Treff bietet
geschützten Raum

Gehrden. Der Mehr-Generatio-
nen-Treff (MGT) in Gehrden,
Steinweg 17/19, bietet jeden
drittenDonnerstag imMonat von
17 bis 19 Uhr den Onko-Treff.
Dabei können an KRebs er-
krankte MEnschen im geschütz-
ten Raum zum Austausch zu-

sammenkommen. Es kann zum
gegenseitigen Mutmachen die-
nen oderVorträge informieren zu
bestimmten Aspekten rund um
Krebs. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Weitere Informationen gibt
es im Internet unter mgt-gehr-
den.de. (RED)

Gültig vom 22.06. – 27.06.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.99 €
(1 l = € 1.00/1.26)

10.993.99

Beck’s Pils
und weitere Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.33)
zzgl. € 4.50
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

1.29 €

Glasflasch
en 9.99

2.9910.99

10.99 5.49

9.99

9.9911.99 10.99

1.49

Herforder Pils
Kasten = 27 x 0,33 l
(1 l = € 1.12)
zzgl. € 3.66 Pfand

beckers bester
ausgewählte Sorten
Kasten = 6 x 1 l
(1 l = € 1.67)
zzgl. € 2.40
Pfand

Bree Weine
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Absolut Vodka
versch. Sorten
20% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

EDEKA Herzstücke
Saft, Fruchtsaft-
getränke o. Nektar
versch. Sorten
1 l Flasche
zzgl. € 0.25
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Gerolsteiner Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.61)
zzgl. € 3.30
Pfand

König Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42 Pfand

Captain Morgan
Spiced Gold
35% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

gültig vom 22.06. – 27.06.2026 inWennigsen und Barsinghausen

weitere Angebote unter www.wurst-basar.de

ZUM GRILLEN

% SONDERANGEBOTE %

Unsere Bratwurstvielfalt:

Geflügel,Wild&Kalb – für jedenGeschmack

die richtige Wurst!

Kotelett frisch
mit Filet 100g 0.89 ohne Filet 100g 0.79
Hähnchenkeulen 100g 0.69
Nackenbraten vom Strohschwein 100g 0.99
Schweinemett gewürzt 100g0.89
Schinkenröllchen Stk. 3.99
Feine Ronnenberger
Bratwurst 5 x 120g (kg 9,98) Pkg. 5.99

33886801_002625

18284601_002626
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Deisterbad öffnet
Außenbereich

Barsinghausen. Die Tempera-
turen steigen allmählich und da-
mit nimmt auch die Vorfreude
aufsBaden imFreien zu. ImDeis-
terbad ist der Außenbereich be-
reits wieder eröffnet. Die Öff-
nungszeiten sind montags bis
freitags von 6 bis 20 Uhr sowie
samstags und sonntags von 9
bis 17 Uhr.

„Für die diesjährige Freibad-
saison wurden die Instandset-
zungsarbeiten an den Außenbe-
cken erfolgreich abgeschlossen.
Im Vorfeld der Inbetriebnahme
wurden zudem die technischen
AnlagenderWasseraufbereitung

umfassend überprüft, um die Si-
cherheit und Qualität des Bade-
wassers sicherzustellen. Ein
kurzfristig festgestellter Defekt
konnte trotz erschwerter Liefer-
bedingungenbei Ersatzteilen zü-
gig behoben werden“, teilen die
Stadtwerke Barsinghausen in
einer Mitteilung mit.

„Wir freuen uns sehr, unseren
Gästen das Freibad nun wieder
anbieten zu können“, sagt
Schwimmmeister Ingo Korc-
zowski. „Alle Anlagen sind tech-
nisch einwandfrei in Betrieb – Si-
cherheit und Qualität haben für
uns oberste Priorität.“ (RED)

Geöffnet: Der Freibadbereich im Deisterbad steht Menschen, die eine Erfri-
schung suchen, wieder zur Verfügung. FOTO: STADTWERKE BARSINGHAUSEN

250 Euro für die gute Sache: Der Stedler Chor spendet für das Projekt "Philipp &
Philippa". FOTO: PRIVAT

Sportsachen vollständig sind.
Das ist nicht selbstverständlich,
wieeineEpisodevonseinemers-
ten Hawaii-Start zeigt. Damals
vergaß Wildhagen seine Rad-
schuhe im Hotel. Andrea und ein
beherzter Taxifahrer schafften es
gerade noch rechtzeitig, sie vor
dem Start heranzuschaffen.

Auchwährend der Rennen ist
Andrea Wildhagen Teil des Sys-
tems. Sie steht morgens um vier
Uhr auf, positioniert sich an der
Strecke, ruft ihrem Mann Zwi-

schenzeiten zu, wartet stunden-
lang – wenn es sein muss, auch
imRegen. „Sie ist abendsgenau-
so fertigwie ich“, sagtErnstWild-
hagen anerkennend. Andrea
trägt einen großen Teil der Last,
damit er sich ganz auf seinen
Sport konzentrieren kann.

Seine Fähigkeit, sich anzu-
passen, beweist der 64-Jährige
auch im Training. Im Sommer
kommt er zwar noch immer auf
bis zu 20StundenproWoche, im
Winter sind es im Schnitt etwa

zehn. Doch sei-
ne Haltung hat
sich verändert.
Früher folgte er
einem strikten
Plan: Wenn vier
Stunden Radfah-
ren vorgesehen
waren, fuhr er
auch bei 13 Grad
und Regen los.
Heute hört er stärker auf seinen
Körper. „Das macht mich gelas-
sener“, sagt er.

„Ich brauche irgendwie ein Ziel“
Im Oktober geht´s für die Wildhagens nach Hawaii – die richtigen Weingummi dürfen dort nicht fehlen
Fortsetzung von Seite 1.

Diverse Verletzungen
erlitten

DassWildhagenüberhauptnoch
solcheWettkämpfebestreitet, ist
bemerkenswert. Die Liste der
Blessuren, die er in seiner Sport-
lerkarriere hinter sich gebracht
hat, ist lang: diverse Radunfälle,
Haarrisse, Metallimplantate an
Schulter undBrust, eineZwerch-
felllähmung – und nun der Knor-
pelschaden im Knie, der ihn be-
sonders einschränkt. Viele hät-
ten den Sport an diesem Punkt
wohl längst aufgegeben.Wildha-
gen aber sucht sich immer wie-
der ein neues Ziel.

Dieses Ziel heißt nun erneut
Hawaii. Und der Traum ist teuer.
Mit rund 15.000 Euro rechnet
Wildhagen für zehn bis elf Tage.
Allein das Startgeld beträgt
1.800 Dollar. Dazu kommen
Flug, Hotel und Verpflegung.
SeinVerein,derTSVBarsinghau-
sen, kanneine solcheReise nicht
unterstützen. „Wir sind keine
Fußballer“, sagt Wildhagen mit
einem Augenzwinkern.

Schuhe im Hotel vergessen

Doch ganz alleine muss Ernst
Wildhagen die lange Reise nicht
angehen. Auch seine Frau An-
drea fliegt mit. Sie ist bei jedem
Wettkampf dabei. Sie organisiert
dasHotel, kümmert sichumsEs-
sen und sorgt dafür, dass die

Niveau gesund halten

Diese Gelassenheit hat auch mit
dem Alter zu tun. Wildhagen
weiß, dass er seine früheren
Bestzeiten nicht mehr erreichen
wird. Er muss nicht mehr bewei-
sen, wie schnell er sein kann. Er
will sein Niveau halten, gesund
bleiben – und trotzdem große
Ziele haben. „Ich brauche ir-
gendwie ein Ziel“, sagt er. „Das
gehört bei mir dazu.“

Auch bei der Ernährung spürt
er, dass sich der Körper verän-
dert hat. „Mit drei Tellern Nudeln
vor dem Wettkampf komme ich
nichtmehr klar“, sagtWildhagen.
Stattdessen setzt er ergänzend
auf Eiweißshakes und Proteinzu-
sätze. Im Rennen selbst greift er

zusätzlich zu Weingummis,
weil der Zucker schnell

Energie liefert. Für
Hawaii hat er sich
bereits für eine
Sorte entschie-
den: Haribo
Tropifrutti –
klingt nach der
perfekten Wahl
für die Insel.

Am 10. Okto-
ber ist es dann so
weit. Undwennal-
les gutgeht, wird
auf Hawaii auch
für den Mann aus
Barsinghausen

wiederdiesereineSatz fallen,der
die Reise zum Erfolgserlebnis
macht: „You are an Ironman!“

Das Rennradhobby teilen sich
Andrea Wildhagen und ihr Mann
Ernst bereits seit mehr als
20 Jahren. Das Foto ist 2014 bei
einem gemeinsamen Triathlon in
Düsseldorf entstanden. FOTOS: PRIVAT

Das passende Outfit für die
Reise nach Hawaii hat der
64-jährige Barsinghäuser

bereits gefunden.

2.500 Euro fürs Hospiz
Barsinghausen. Das Evangeli-
sche Hospiz Barsinghausen be-
gleitet jährlich rund 130 schwer-
krankeMenschen auf ihrem letz-
ten Lebensweg. Ein erklärtes Ziel
der Einrichtung ist es, dabei
möglichst viele – auch letzte –
Wünsche zu erfüllen. Ein beson-
derer liegt bislang noch außer
Reichweite: der knapp 800Qua-
dratmeter große Garten am De-
ister, der das Haus an der Berg-
straße umgibt.

Ein Garten, der noch nicht
für alle erreichbar ist

Vom Balkon aus lässt sich die
Aussicht bereits genießen, und
eine kleine Terrasse hinter dem
Haus lädt bei Sonne zum Ver-
weilen ein. Doch der Garten
selbst ist aufgrund der natürli-
chenSteigungdesGrundstücks
bislang nur eingeschränkt zu-
gänglich. Einrichtungsleiterin
Milena Köster beschreibt die Si-
tuation: „Der Ausblick vom Bal-
kon ist wunderbar und auf der
kleinen Terrasse hinter dem
Haus lässt sich die Nachmit-
tagssonne herrlich genießen –
doch in den knapp 800 qm gro-
ßen Garten am Deister führt
noch kein Weg, der wirklich für
alle begehbar wäre. „Das soll
sich ändern. Geplant sind bar-

rierearme Wege, die das Gelän-
de so erschließen, dass Bewoh-
nerinnen und Bewohner mit
dem Rollator spazieren, im Roll-
stuhl durch das Grün gefahren
werden oder sogar im Bett ins
Freie gebracht werden können.

Spendenunterstützung
als Voraussetzung

Der Verein für Gemeindediako-
nie,EigentümervonGrundstück
und Gebäude, kann dieses Vor-
haben nur mit externer Unter-
stützung verwirklichen. Umso
bedeutsamer ist eine Spende

des REWE Markts Barsinghau-
sen in Höhe von 2.500 Euro, die
gezielt für den Gartenumbau
eingesetzt werden soll.

Marktleiter Max Genemann
erklärte bei der Übergabe: „Wir
freuen uns, dasGeld übergeben
zukönnenundsind froh, auf die-
seWeiseetwasGutes fürunsere
Mitmenschen und die Gemein-
de zu tun.“

REWE Markt
Reihekamp 12
30890 Barsinghausen
Öffnungszeiten: Montags bis
sonnabends von 7 bis 22 Uhr

Mit 2.500 Euro unterstützt der REWE Markt Barsinghausen den geplanten Aus-
bau barrierearmer Gartenwege auf dem Gelände des Hospizes Barsinghausen.

FOTO: PRIVAT

Wilhelm-Stedler-Schule
spendet 250 Euro an
Philipp & Philippa

Barsinghausen. Seit 2009
unterstützt die Wilhelm-Stedler-
Schule das soziale Projekt „Phi-
lipp & Philippa“ auf den Philippi-
nen. Das Projekt ist eine Initiative
der beiden Geschwister Florian
Spitzner und Ruth Pahl und er-
möglicht in den Slums von Davao
vielen Kindern einen Schulbe-
such, eine annehmbare Ernäh-
rungunddiemedizinischeVersor-
gung. Damit erhalten die Kinder
auf den Philippinen die Chance
auf eine bessere Zukunft. In die-

sem Jahr unterstützt der Stedler
ChordasProjektmit einerSpende
von 250 Euro.

„DasGeld reicht für einKind für
ein ganzes Jahr“, teilt die Schule
mit. Der Stedler Chor hat es bei
einemAuftritt bei derWeihnachts-
feier des NFV in der Hohenbostler
Kirche eingenommen. „Wir freuen
uns, mit unserem Chorgesang
einen Beitrag leisten zu können
und Kindern neue Möglichkeiten
zu eröffnen“, sagt die Chorleitung
Susanne Schwabe. (RED)

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen
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t
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h

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Wintergärten
Terrassendächer

Fenster – Haustüren
Reparatur von Hagelschäden!

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250

Röntgenstraße 3 a 
Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen 05105

3777


HU AU!
TÄGLICH

HU UND AU!
Bitte vereinbaren Sie einenTermin.

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

www.vlh.de
Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

VLH.

Steuern?
Wirmachen das.

Janet Walpuski-Wenzel
Beratungsstellenleiterin
Fasanenweg 8
30890 Barsinghausen
Janet.Walpuski-Wenzel@vhl.de

π 0172 923 2775

Marktstraße 49 | 30890 Barsinghausen
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr u. Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Kapmeyer TEAM GmbH

www.kapmeyerteam.de

Parkhaus geöffnet

Zufahrt von der
Kreuzung Rehrbrinkstraße
wieder frei!

- Anzeige -
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37770101_002625

16527401_002626

30522301_002625

36955701_002625

17877901_002626

18309701_002626
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Neuer Treffpunkt für
Erholung und Freizeit

Arbeiten am Barsinghäuser Ziegenteich
sind komplett abgeschlossen

Abwechslungsreich: Bei "Kultur im Sommer" bieten KGS-Schüler ein vielfältiges
Programm. FOTO: GABRIELE BECKER

Akrobatik und Musik bei
Kultur im Sommer

Barsinghausen. Die jährliche
Veranstaltung „Kultur im Som-
mer“ der KGS Barsinghausen
fand in diesem Jahr etwas früher
als gewöhnlich statt. Zahlreiche
Schülerinnen undSchüler verab-
schiedeten musikalisch und
künstlerisch das Schuljahr. Bei
demgutbesuchtenEvent brach-
ten mehrere Klassen und AGs
sowie einige Solisten ihr Können

auf die Bühne. Neben musikali-
schen Darbietungen konnten die
Zuschauer auch Akrobatik und
TanzaufMattenundTrampolinen
bewundern. Nach knapp zwei
Stunden Programm endete die
Show. „Wir werden uns jetzt zu-
rückziehen, um ‚Kultur im Ad-
vent’ vorzubereiten“, hieß es von
den Teilnehmenden abschlie-
ßend. (FOTO: RED)

Barsinghausen.Die Umgestal-
tung des Ziegenteich-Parks ist
abgeschlossen. Nachdem zu-
letzt noch das neue Bootsbank-
element installiert und die farbli-
che Beschichtung einzelner As-
phaltflächen aufgebracht wur-
den, stehen nun alle geplanten
Bereiche und Ausstattungen zur
Verfügung. Für die abschließen-
denArbeitenmusstengeeignete
Witterungsbedingungen mit
ausreichend hohen Temperatu-
ren abgewartet werden.

„Mit der Fertigstellung prä-
sentiert sich der Ziegenteich-
Park als moderner Aufenthalts-
ort für Menschen aller Genera-
tionen“, teilt die Verwaltung mit.
Neue Liegen zum Entspannen,
zusätzliche Sitzmöglichkeiten,
ein Picknickplatz, eine Hänge-
matte sowie das markante
Bootsbankelement schaffen
vielfältige Angebote für Erho-
lung, Begegnung und Freizeit-
gestaltung.

„Wir beobachten seit der Er-
öffnung eine sehr positive Ent-

wicklung. Der Parkwird vonKin-
dern, Familien, Jugendlichen,
Berufstätigen in der Mittags-
pause und älteren Menschen
gleichermaßen genutzt“, sagt
die Leiterin des Bau- und Pla-
nungsamtes Michaela Klank.
„Genau diese Vielfalt war eines
unserer Ziele. Der Ziegenteich-
Park ist heute ein Ort, an dem
man sich gerne aufhält, Men-
schen trifft oder einfach die Na-
tur genießen kann.“

Auch die neugestalteten Be-
reiche am Wasser stoßen auf
großes Interesse. Besonders
beliebt ist der Hochzeitsbalkon,
derbereits vielfachals Fotomotiv
genutzt wurde und einen attrak-
tiven Blick auf die Parkanlage
bietet.

Ein wesentliches Gestal-
tungselement sind die gelben
Ausstattungen. Die Farbgebung
war in der Planungs- undUmset-
zungsphase teilweise diskutiert
worden. Inzwischen zeigt sich je-
doch, wie gut sich die Akzente in
das Gesamtbild einfügen.

„Die Entscheidung für die gel-
ben Elemente war bewusst ge-
troffen worden und hat sich aus
unserer Sicht absolut bewährt“,
sagt Bürgermeister Henning
Schünhof. „Heute siehtmansehr
schön, wie die Farbe zwischen
den Grünflächen und Pflanzun-
gen hervortritt, ohne dominant
zu wirken. Sie verleiht dem Park
einen eigenen Charakter und
sorgt für Wiedererkennbarkeit.“

BesonderesAugenmerkwur-
de auf die Bepflanzung gelegt.
Das zugrunde liegende Jahres-
zeitenkonzept sorgt dafür, dass
der Park im Verlauf des Jahres
immer wieder neue Eindrücke
bietet. Im Frühjahr blühten Scilla,
Narzissen und Tulpen. Derzeit
prägen die auffälligen Blüten-
stände des Alliums sowie weite-
re Sommerstauden das Bild. Mit
den unterschiedlichen Blühzei-
ten entstehen kontinuierlich
neue Farbakzente.

Darüber hinaus hat die Um-
gestaltung die Anlage deutlich
geöffnet. Neue Sichtachsen sor-

gen für mehr Transparenz und
lassen den Park heller und
freundlicher wirken. Die Verbin-
dung von Aufenthaltsqualität,
Naturerlebnis und gestalteri-
schen Akzenten wird von vielen
Besucherinnen und Besuchern
positiv aufgenommen.

Eine junge Frau, die regelmä-
ßigdurchdenParkspaziert, zeigt
sich ebenfalls begeistert. „Ich

komme mehrmals in der Woche
hier vorbei und finde, dass der
Park unglaublich gewonnen
hat“, sagt sie. „Früher wirkte vie-
les dichter und dunkler. Heute ist
alles viel offener, die Blumen blü-
hen, überall sitzen Menschen
und die neuen Liegen werden
ständig genutzt. Man merkt ein-
fach, dass sich die Menschen
hier wohlfühlen.“ (RED)

Fertig: Der neue Ziegenteich-Park lädt Menschen zum Spazieren und Verweilen
ein. FOTO: STADT BARSINGHAUSEN

Beeindruckendes Blütenmeer
Zwischen Schleifbach und Stockbach in Barsinghausen sind Tausende Margeriten ein Hingucker

Stadtwerke mit
Zufluss-Analyse

Barsinghausen. Vom 22. Juni
bis einschließlich 3. Juli führen
die Stadtwerke Barsinghausen
eine nächtliche Zufluss-Analyse
im Trinkwasserversorgungsnetz
durch.

Die Arbeiten erfolgen mon-
tags bis freitags in der Zeit von
22 bis 7 Uhr in den Ortsteilen
Barsinghausen, Kirchdorf und
Egestorf. „Während der Durch-
führung kann es vereinzelt zu
Druckschwankungen sowie

leichtenWassertrübungenkom-
men. Diese Erscheinungen sind
technisch bedingt und stellen
keine Beeinträchtigung der
Trinkwasserqualität dar“, teilen
die Stadtwerke mit. Ziel der
Maßnahme ist es, bislang un-
entdeckte Leckagen im Versor-
gungsnetz zu identifizieren,
Rohrnetzverluste zu reduzieren
und einen nachhaltigen Um-
gang mit der Ressource Trink-
wasser sicherzustellen. (RED)

Barsinghausen. Tausende wei-
ße Margeriten säumen derzeit
einen städtischen Wegrand zwi-
schen Schleifbach und Stock-
bach und verwandeln die Fläche
in ein beeindruckendes Blüten-
meer. Die Fläche wird seit Herbst
2024 vom NABU-Stadtverband
Barsinghausen betreut und seit
diesem Jahr auf Grundlage eines
offiziellen Betreuungsvertrags ge-
meinsam mit der Stadt Barsing-
hausen gepflegt. Ziel ist die För-
derung standortheimischer Wild-
pflanzen und die Vernetzung
wertvoller Lebensräume entlang
der beiden Gewässer.

„Dieses Projekt zeigt ein-
drucksvoll, wie erfolgreich Natur-
schutz vor Ort sein kann, wenn
engagierte Ehrenamtliche, Land-
wirteunddieVerwaltunganeinem
Strang ziehen“, sagt Bürgermeis-
ter Henning Schünhof. „Aus
einem gewöhnlichenWegrand ist
innerhalb kurzer Zeit ein ökolo-
gischwertvoller Lebensraum ent-
standen, der nicht nur Insekten
und Vögeln zugutekommt, son-
dern auch für viele Menschen ein
schönes Naturerlebnis bietet.“

Die derzeit blühenden Marge-
riten sind dabei nur ein Teil der
Entwicklung. Zahlreiche weitere

den dort mehrfach gesichtet. Im
vergangenen Jahr brütete zu-
demeineSchafstelze in unmittel-
barer Nähe.

Der Saumstreifen übernimmt
dabei eine wichtige Funktion im
Biotopverbund. Er verbindet die
Gewässerschutzstreifen entlang
von Schleifbach und Stockbach
und schafft so zusätzliche Le-
bens- und Wanderkorridore für
zahlreiche Tier- und Pflanzenar-
ten.

„Der Erfolg des Projekts
macht deutlich, dass auch ver-
gleichsweise kleine Flächen
einen großen Beitrag zum Erhalt
der biologischen Vielfalt leisten
können“, betont Schünhof. „Sol-
che Maßnahmen sind wichtige
Bausteine für eine nachhaltige
Stadtentwicklung und zeigen,
wie Naturschutz direkt vor unse-
rer Haustür funktioniert.“

Wer die Blütenpracht erleben
möchte, sollte die kommenden
Tage nutzen. Der Bereich ist gut
zu Fuß oder mit dem Fahrrad er-
reichbar. Der angrenzende Feld-
weg dient jedoch ausschließlich
dem landwirtschaftlichen Ver-
kehr sowie Einsatzfahrzeugen
und sollte entsprechend freige-
halten werden. (RED)

Wildblumen befinden sich bereits
imWachstumundwerdendieFlä-
che im Verlauf des Sommers zu-
sätzlich bereichern. Besonders
an windstillen Tagen lassen sich
dort Hummeln, Wildbienen und
verschiedene Schmetterlingsar-
ten beobachten.

Nach Angaben des NABU
wurden auf der Fläche bereits
mehrere bemerkenswerte Arten
nachgewiesen. Dazu gehören
unter anderem der Baumweiß-
ling, der Kleine Sonnenröschen
Bläuling und das Hornkraut-Ta-
geulchen. Auch Rebhühner wur-

Wertvolles Projekt: In Barsinghausen trägt ein Blühstreifen mit Margeriten zur
Artenvielfalt bei. FOTO: PRIVAT

Ausbildung
zur

Sportassistenz
Region Hannover. Die Sportju-
gend der Sportregion Hannover
veranstaltet von Montag bis Don-
nerstag, 6. bis 9. Juli, eine Sport-
assistenz-Ausbildung für enga-
gierteJugendliche imAlter vom13
bis 15Jahren inderAkademiedes
Sports in Hannover. „In dieser
Ausbildung lernt man alles, was
man braucht, um sich im Sport
einzubringen und auch im Sport-
verein Verantwortung zu überneh-
men“, teilt der Regionssportbund
mit. Täglich von 9 bis 16 Uhr oh-
ne Übernachtung lernen die Teil-
nehmenden gemeinsam ken-
nen, wie man Bewegungsspiele
anleitet, einzelne Stundenteile
einer Trainingszeit gestaltet und
Teilgruppen betreut. In der Teil-
nahmegebühr von 50 Euro sind
Mittagessen und Getränke wäh-
rend der Tage enthalten.

Die Anmeldung ist möglich
beim LSB-Bildungsportal unter
bildungsportal.lsb-niedersach-
sen.de. Bei Fragen oder Proble-
men mit der Anmeldung steht der
Sportreferent Felix Decker unter
Telefon (0511) 800797841 oder
per E-Mail an decker@rsbhanno-
ver.de zur Verfügung. (RED)

Apotheker Harald Klöber e.K
Breite Straße 11

30890 Barsinghausen

Telefon (05105) 4255
Fax (05105) 524950

info@deister-apotheke.de

www.deister–apotheke.de www.rosen-apotheke-baringhausen.de

IHRE APOTHEKE
MIT DEM SERVICEPLUS

Hans-Böckler-Straße 28

30890 Barsinghausen

Telefon (0 51 05) 52 43-0
Fax (0 51 05) 52 43-15

Ein süßer Ausflug ins Erdbeer-Café am See
ASB-Tagespflege Ronnenberg

ASB-Tagespflege Ronnenberg
Ihmer Tor 1, 30952 Ronnenberg
Telefon: (05109) 56 22 955 | tagespflege@asb-ronnenberg.de

Jetzt zum
kostenlosen

Schnuppert
ag

anmelden!

Solche gemeinsamen
Unternehmungen
sind ein wichtiger
Bestandteil des
abwechslungsreichen
Tagesprogramms
der ASB-Tagespflege
Ronnenberg. Mit
vielfältigen Aktivitäten,
Ausflügen und
gemeinschaftlichen
Erlebnissen möchte
das Team die
Selbstständigkeit der
Gäste fördern und für
schöne Momente im
Alltag sorgen.

Ein besonderer Nachmittag voller Genuss, Gemeinschaft und schöner Momente führte
die Tagesgäste der ASB-Tagespflege Ronnenberg ins Erdbeer-Café am See. Mit zwei
ASB-Transportern ging es am Nachmittag in Richtung See – die Vorfreude war groß.
Vor Ort wartete bereits eine gemütliche Tafel mit herrlichem Blick aufs Wasser. In
entspannter Atmosphäre genossen 15 Tagesgäste gemeinsam mit dem Betreuungsteam
köstliche Erdbeerspezialitäten – ob mit Sahne, Waffeln, Eis oder Kuchen, für jeden war
etwas dabei.
Bei guten Gesprächen, herzlichem Lachen und sommerlicher Stimmung verging die Zeit
wie im Flug. Glücklich und voller schöner Eindrücke kehrte die Gruppe zurück. Solche
gemeinsamen Erlebnisse schenken Lebensfreude und schaffen Erinnerungen, die
verbinden.

-ANZEIGE-

Liebe Kundschaft!
Ich möchte Sie herzlich einladen

am 28.06., ab 11 Uhr
in meinem Geschäft,

mich persönlich zu verabschieden.
Vielen, lieben Dank

für die langjährige Treue!
Ich freue mich über Ihren Besuch

zu einem kleinen Umtrunk.

Ihre Maria

Volkers Hof 6
30890 Barsinghausen

Telefon 05105 / 4251

17213401_002626

16144901_002626

18231901_002626
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Mehr Ungleichheit statt gerechterer Gebühren?
Neue Satzung über die Kosten der Kinderbetreuung wirft im Bildungsausschuss
viele Fragen auf. Die Verwaltung reagiert mit einem weiteren Lösungsvorschlag.

Ronnenberg. Das hatte es in
einem Ronnenberger Ratsgre-
mium bislang noch nicht gege-
ben: Als Jörg Garbe (CDU), Vor-

Dass die Sache komplizierter
ist, wurde jetzt deutlich, als die
Verwaltung dem Bildungsaus-
schuss die neue Gebührensat-
zung vorlegte. Garbe stellte be-
reits bei der Vorstellung des Ta-
gesordnungspunktes fest, dass
er weiterhin eine Ungleichbe-
handlung bei den Gebühren für
die Ferienbetreuung sehe.

So müssten sich Eltern von
Kindern der Grundschulen
Benthe und Weetzen mit Hort-
betreuung entscheiden, ob sie
das nicht kostenfreie Angebot
für die Ferien für ein ganzes Jahr
buchen. In den Ganztagsschu-
len in Ronnenberg undEmpelde
ist dieses Angebot hingegen
wochenweise nach Bedarf
buchbar. Das könnte unnötige
Kosten für die Eltern in Benthe
und Weetzen von mehreren
Hundert Euro bedeuten. „Eine
enorme Ungleichbehandlung“,
wie Patrick Bellmer als Vertreter
des Schulelternrates feststellte.
Der städtische Fachbereichslei-
ter Kai Roegglen wies indes da-
rauf hin, dass die Stadt mit fest
angestelltenMitarbeiternplanen
muss, was die langfristigen An-
meldungenerfordert. „Dieande-

ren Anbietermachen das nicht“,
sagte er und sprach von unter-
schiedlichen Systemen.

Julia Vogt brachte als Vertre-
terin desStadtelternbeirates der
Kitas einen weiteren Aspekt ins
Spiel: Sie bezeichnete alle Klas-
senstufen einer Schule als „Ver-
gleichsgemeinschaft“. Da aber
zunächst nur die ersten Klassen
von den Hortgebühren außer-
halb der Ferien befreit werden
sollen, ergebe sich eine weitere
Ungleichbehandlung innerhalb
der Schule. Damit könne die
neue Satzung sogar rechtswid-
rig werden, vermutete sie.

Aber die Zeit drängt: Bis zum
Schuljahresbeginn am 1. Au-
gust soll die neue Satzung ste-
hen, eine weitere Beratung im
Bildungsausschuss ist bis dahin
nicht mehr möglich. Roegglen
erläutert, dass die Verwaltung
mit der vorgelegten Satzung
einen Beschluss des Rates um-
gesetzt habe. Die dabei aufge-
tretene Ungleichheit der ver-
schiedenen Systeme „lässt sich
nur lösen,wennwirwochenwei-
se buchen“, stellt er fest. Außer-
dem solle geprüft werden, ob
die Klassenstufen zwei bis vier

ebenfalls gleichbehandelt wer-
den sollen. Ungeachtet dessen
drängte Garbe zur Abstimmung
über den Antrag der SPD.Minu-
tenlang rangen augenscheinlich
vor allem die Fraktionen von
SPDund denGrünen damit, wie
sie sich zu den teils ungeklärten
Sachverhalten positionieren
sollten. Dann war klar: Den fünf
Ja-Stimmender SPDstehen die
Ablehnungen von CDU (3) und
Grünen (2) entgegen. Damit ist
die neue Satzung im Ausschuss
zunächst durchgefallen.

Die Verwaltung reagierte in-
des schnell. Nach einer sponta-
nen kurzen Beratung mit Teilen
des Ausschusses im Anschluss
an die Sitzung, legten Roegglen
und Co bereits am Mittwoch
eine neue Fassung der Be-
schlussvorlage vor, für den Ver-
waltungsausschuss in der kom-
menden Woche und den Rat,
der am 25. Juni, endgültig ent-
scheidet. Darin wird zumindest
vorgeschlagen, wie die Hort-
kosten in Weetzen und Benthe
doch noch wochenweise abge-
rechnet werden können. Bleibt
abzuwarten, ob dies nun eine
Mehrheit findet.

sitzender des Bildungsaus-
schusses, vor wenigen Tagen
zur Abstimmung über die neue
Gebührensatzung für dieBenut-
zung von Kindertageseinrich-
tungen aufrief, blickten sich viele
Mitglieder ratlos an. Vor allem
Politiker von SPD und den Grü-
nen hatten zuvor festgestellt,
dass nicht alle Fragen zu dem
Zahlenwerk von der Verwaltung
beantwortet seien. Es geht um
Gerechtigkeit, um Gleichbe-
handlung aller Kinder, die ab
dem 1. August 2026 eine Ganz-
tagsbetreuung in Anspruch
nehmen wollen.

Die SPD hatte – unterstützt
von einer Ratsmehrheit – mit
Blick auf den bevorstehenden
Starttermin für den Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung
einen Antrag gestellt. Kinder an
Schulen, die noch keinen Ganz-
tagsunterricht anbieten können,
sollenvonderHortgebühraußer-
halb der Ferien befreit werden.
An den Ganztagsschulen fällt für
die Betreuung bis 15.30 Uhr
außerhalb der Ferien auch keine
Gebühr an. Somit sollte eine
Gleichbehandlung aller Kinder
erzielt werden.

nendenauchein lachendesAuge
dabei. Die Jugendwerkstatt hat
zwei Standorte in Empelde: mit
Seminarräumen an der Nenn-
dorfer Straße und an der Ron-
nenberger Straße mit handwerk-
lichen Bereichen. Dort konnten
Qualifikationen erworben wer-
den, um für den Arbeitsmarkt fit
gemacht und dort vermittelt zu
werden.

Grund für das Ende der Ju-
gendwerkstatt ist, dass das Job-
center seine Förderung einge-
stellt hat.Diese lief schonzum31.
Dezember 2024aus.Danachha-
be man es noch mit Alternativen,
anderenProjektenundFörderun-
gen probiert, berichtet Heuer,
dies sei aber nicht nachhaltig
möglich. Daher erfolgt nun in we-
nigen Wochen die Schließung.
Geld aus dem Europäischen So-
zialfonds hatte der Diakoniever-
band zwar weiter zweckgebun-
den erhalten und auch für die Zu-
kunft – aber ohne die Jugend-
werkstatt fließt dies auch nicht
mehr. 16 Plätze hatte der Rote
Faden stets zur Verfügung. „Wir
konnten viele Menschen vermit-
teln, in Sprachkurse oder Thera-

pien bringen. In der Jugendwerk-
statt konnten die jungen Leute
kreativ werden und sich auch im
Verkauf ausprobieren und
Selbstvertrauen tanken“, sagt
Kerstin Klein, Leiterin der Ju-
gendwerkstatt. Der Teufelskreis:
Junge Leute aus dem Roten Fa-
den heraus „abzugeben“ in an-
dere Bereiche nach erlangten
Vorqualifikationen, war zwar gut.
Andererseits: Dadurch waren die
16 Plätze nie voll belegt. Das war
fürdasJobcenter jedocheineVo-
raussetzung für die weitere För-
derung.

Die beiden Bereiche der Ju-
gendwerkstatt befinden sich am
Diakonielädchen an der Nenn-
dorferStraßesowieamDiakonie-
lädchen Kids an der Ronnen-
berger Straße. Im Kids-Geschäft
gibt es Spielzeug, Bücher und
Kinderbedarfsartikel. Sandra
Heuer betont, dass beide Läd-
chen nicht von der Schließung
betroffen sind und weiterlaufen
wie bisher. Was ihr aber wichtig
ist: „Wir brauchen Ehrenamtli-
che, die im Verkauf mithelfen.“
Denn die jungen Leute aus dem
Roten Faden fallen in Kürze weg.

Und der Verkauf sei wichtig, um
dieKostenzudecken–dennman
arbeite nicht gewinnorientiert,
sagt Heuer.

Eine kleine Abschiedsfeier
vom Roten Faden soll es noch
geben. „Wir sind aktuell in der
Planung“, sagtKerstinKlein.Man
wolle viele ehrenamtliche Helfer
und frühereBesucherinnen einla-

den. Die Einrichtungsleiterin be-
richtet von Gesprächen und zu-
fälligen Treffen in der Vergangen-
heit, als ehemalige Nutzerinnen
der Jugendwerkstatt mit ihren
Familien vor Ort waren und vom
Wiederfinden des Roten Fadens
und einem geregelten Leben be-
richteten. Und das ist dann doch
wirklich ein Grund zum Feiern.

Lachendes und weinendes Augen: Anke Struck (links) und Kerstin Klein bedau-
ern das Ende des Roten Fadens, freuen sich aber auch über die vielen Erfolge
dieser Einrichtung. FOTO: STEPHAN HARTUNG

Vom Deutschen Meister lernen
Kooperation mit Waspo 98 Hannover bringt den Wasserballsport nach Ronnenberg:
Team der Grundschule Auf dem Hagen gewinnt überraschend überregionales Turnier

Empelde. Sport spielt in der
Stadt Ronnenberg eine wichtige
Rolle. Gerade erst haben die
Fußballer der SV Ihme-Roloven
in einer spannenden Schluss-
phase der Saison den Aufstieg in
die Landesliga nur knapp ver-
passt. Bei den Handballerinnen
spielt der TuS Empelde eine gute
Rolle. Boule ist in fast allen Orts-
teilen auf dem Vormarsch – aber
Wasserball? Dieser ausdauerin-
tensive Schwimmsport hat in der
Stadt trotz des schmucken Frei-
bades in Empelde bislang keine
Rolle gespielt.

Bislang, denn der Mann-
schaft der Grundschule auf dem
Hagen ist jetzt ein beachtens-
werter Erfolg gelungen: Das
Team um Betreuer Thorben Ka-
wentel hat überraschend die
Endrunde des Grundschulwas-
serballturniers im Olympiastütz-
punkt in Hannover gewonnen.

Teilgenommen haben die fünf
besten Schulmannschaften aus
den Regionen Hannover und
Wolfenbüttel. Für den nicht er-
warteten Erfolg hatte Kawentel

schwimmbecken an der Barbar-
astraße übt, sollen eigentlich nur
die Grundkenntnisse des Was-
serballsports vermittelt werden,
wie es auf der Internetseite der
Schule zu lesen ist. Bewegung,
dasWerfen und Fangen imWas-
ser sowie Spaß und Spiel stehen
demnach im Mittelpunkt. Aller-
dings lernen die Kinder offenbar
schnell. „Mir macht Wasserball
immer sehr viel Spaß, egal ob
Turnier oder Training“, schwärmt
Elsa Reinhardt, die dies mit ihren
Mitspielern Lukas Llas, Benedict
Kurz, Georg Richert, Nikita Heil,
Elias Niedballa und Yunus Kork-
maz in Hannover bewiesen hat.

„Es hat mir viel Spaß ge-
macht, weil die Spiele fair waren
und Wasserball super ist“, fasst
Nikita Heil das Erlebnis zusam-
men.

„Wir sind sehr zufrieden mit
den Teamergebnissen und indi-
viduellen Leistungen“, sagt En-
drikWiegmann, der als Leiter der
Oberschule Peter Ustinov in
Hannover-Ricklingen diesen
Wettkampf im Rahmen der Be-Große Freude: Das Wasserballteam der Grundschule Auf dem Hagen gewinnt den Pokal. FOTO: MIRIAM FREHE

rufsorientierungbereits zumvier-
ten Mal gemeinsam mit Schüle-
rinnen und Schülern für den
Nachwuchs organisiert und
durchgeführt hat.

Ustinov beschreibt das Tur-
nier als eine „Win-win-Situation“.
Denn neben dem Nutzen für sei-
ne Schüler und demSpaß für die
Wasserballkinder nutzt der Was-
serballverbanddieVeranstaltung
gleichsam als Talentsichtung. So
befanden sich mit Nachwuchs-
landestrainer Milan Sagat und
dem Bundesstützpunktleiter
Holger Rähse zwei Fachmänner
unter den Zuschauern und hät-
ten „beachtliche Leistungen“ se-
hen können.

Die Kinder lernen in dem
Mannschaftssport allerdings
auch Gemeinschaft und Zusam-
menhalt kennen – vor allem
dann, wenn es im Team so gut
läuft wie bei der Grundschule auf
dem Hagen. „Es hat mir gut ge-
fallen, dass wir so gut gepasst
und dann unsere Tore gemacht
haben“, sagt Lukas Llas: „Keiner
wurde ausgelassen.“

eine einfache Erklärung: „Die an-
deren Schulen waren sehr gut,
nur waren wir einfach ein biss-
chen besser. Gerade das letzte
Spiel gegen den Altmeister,
Grundschule amGeitelplatz, war
sehr spannend.“

Nach drei vorangegangenen
Siegen reichte den Empeldern in
dieser Partie schon ein Unent-
schieden. Ein 3:3 gab schließlich
denAusschlag fürdenAußensei-
ter gegen den Titelverteidiger
aus Wolfenbüttel, der damit nur
den vierten Platz belegte.

Zweiter wurde die Grund-
schule Tiefenriede vor demTeam
aus Wettbergen. Rang fünf ging
an Mellendorf. Die Teilnehmer
hatten sich jeweils in Vorrunden-
turnieren durchgesetzt.

Die Grundlage des Empelder
Pokalsieges bildet ein Angebot
des frisch gebackenen Deut-
schen Wasserballmeisters Wa-
spo 98 Hannover, das die Kinder
in der Grundschule im Rahmen
des Ganztagsunterrichtes seit
zwei Jahren nutzen können. In
der AG, die regelmäßig im Lehr-

Eine Perspektive für junge Menschen geht verloren
Die Jugendwerkstatt Roter Faden muss schließen, weil das Jobcenter seine Förderung einstellt.

Empelde. Eine Ära geht zu En-
de. Fast 40 Jahre gibt es die Ju-
gendwerkstatt Roter Faden in
Ronnenberg. Doch zum 31. Juli
2026 schließt diese Einrichtung,
die mehr als nur ein Projekt ist:
Der Rote Faden ist für viele junge
Menschen seit 1987 eine große
Chance, nach Schulabbruch,
psychischen Krisen, Flucht, Ar-
mut oder familiären Belastungen
wieder Struktur,Orientierungund
eine berufliche Perspektive zu
entwickeln. Das Angebot galt für
lange Zeit nur für Frauen und
Mädchen, seit dem 1. Januar
2025 auch für Männer.

„Wir haben seit dem Start
rund 1000 junge Menschen be-
treut und sie nicht nur in Arbeit
vermittelt, sondern einfach zu-
rück auf den roten Faden im Le-
ben gebracht – und ihnen eine
Perspektive vermittelt“, sagt
Sandra Heuer. Sie ist Geschäfts-
führerin des Diakonieverbands
Hannover-Land, unter dessen
Regie das Projekt läuft. Und weil
man so vielen Menschen gehol-
fen habe, sei trotz der Trauer um
die baldige Schließung der Ju-
gendwerkstatt neben einemwei-

Vergnügt im Familienzentrum
Empelde. Am Samstag, 27. Ju-
ni, findet von 14 bis 17 Uhr im Fa-
milienzentrum der Johannesge-
meinde, Hallerstraße 3, das
„Empelder Sommervergnügen“
statt. Das Motto lautet: „For-
schen, entdecken und erleben“.
Besucher erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm für die

ganze Familie. Tanzgruppen und
ein Kinderchor sorgen mit ihren
Auftritten für Unterhaltung. Kinder
können sich bei Wasserspielen
austoben und Experimente aus-
probieren.Ein jungerZauberer tritt
auf, darüber hinaus gibt es VR-
Brillen,mitdemvirtuelleWeltener-
kundet werden können. (RED)

Ehrenamtlicher
Lebensretter im
Lebenslauf?
Das Johanniter-Team heißt dich willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-wasserturmhannover-wasserturm

Teamarbeit rettet Leben!
• Rettungseinsätze im Bevölkerungsschutz
• Sanitätswachdienste bei Großveranstaltungen
• Schnelle Erstversorgung bei Großschadensereignissen

Hast du Lust? Dann komm vorbei!
Wir stellen dir unsere verschiedenen Gruppen
vor und beantworten gern alle deine Fragen.
Ortsverband Hannover-Wasserturm
Kabelkamp 3, 30179 Hannover
Tel. 0800 0511-112, einsatz.hannover@johanniter.de
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IHR REGIONALER FLEISCHER

außerdem zusätzlich jede Woche:

Angebote zur WM imWerksverkauf
- Ludwig-Erhard-Straße 25 - Gewerbegebiet Pattensen -

gültig vom 23.06. - 27.06.2026
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1 kg Thüringer Mett
mit 10 Brötchen
und einer Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 10,00 €

10% auf das
gesamte

Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

www.gramann-ahrberg.de

Hackfleisch gemischt
aus bestem Rind- und
Schweinefleisch

Entrecôte
zart marmoriert - ideal gereift

Rostbratwurst
unser Klassiker auf dem Grill -
auch im Vorteilspaket

1,29 €100 g

3,29 €100 g

6,50 €5er-Paket

12 €10er-Paket

3133401_002626

3344001_002626
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Wennigsen. Die Gemeinde
WennigsenmöchtedieWärme-
wende vor Ort voranbringen
und lädt dazu alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger sowie
Unternehmen zu einer Informa-
tionsveranstaltung ein. Die Ver-
anstaltung findet am Dienstag,
30. Juni, um 18 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses an der
Hauptstraße 1–2 statt.

Im Mittelpunkt des Abends
stehendieErgebnissederkom-
munalen Wärmeplanung. Die
Gemeinde will aufzeigen, wie

die Wärmeversorgung in Zu-
kunft schrittweise auf erneuer-
bare Energien umgestellt wer-
den kann. Ziel sei es, die Ab-
hängigkeit von fossilen Brenn-
stoffen zu verringern und
gleichzeitig einen Beitrag zum
Klimaschutz zu leisten.

Neben der Vorstellung der
Planungen sollen auch konkre-
te Unterstützungsangebote für
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sowie Unternehmen vor-
gestellt werden. Dazu sind ver-
schiedene Akteure eingeladen,

die bei derUmsetzungderWär-
mewende eine wichtige Rolle
spielen. Vor Ort werden unter
anderem Vertreter der Klima-
schutzagentur Region Hanno-
ver, lokale Energieeffizienzex-
perten, das örtliche Handwerk
sowie der zuständige Netzbe-
treiber sein.

Die Energieberater informie-
ren über Möglichkeiten zur
energetischen Sanierung, den
Einsatz erneuerbarer Heizsys-
teme sowie über Förderpro-
gramme und deren Beantra-

gung. Im Anschluss an die Prä-
sentationen besteht bei einem
kleinen Imbiss die Gelegenheit,
mit den Fachleuten ins Ge-
spräch zu kommen und indivi-
duelle Fragen zu stellen.

Mit der Veranstaltungmöch-
tedieGemeindemöglichst viele
Menschen in den Prozess ein-
binden.DenndieWärmewende
könne nur gelingen, wenn
Kommunen, Unternehmen,
Handwerk und Bürger gemein-
sam an ihrer Umsetzung arbei-
ten. (TOW)

Gemeinde plant die Wärmewende
Kommunale Wärmeplanung und Expertenaustausch am 30. Juni im Rathaus

Nur eines von vielen Projekten: Die Gemeinde Wennigsen lässt derzeit eine neue
Mensa für die KGS errichten. ASTRID KÖHLER

Wennigsen erhält
4,6 Millionen Euro vom Bund
Wennigsen. Die Gemeinde
Wennigsen kann sich über Geld
aus Berlin freuen: Die Bundesre-
gierungwill den Städten undGe-
meinden in den nächsten Jahren
9,4MilliardenEuroausdemSon-
dervermögen „Infrastruktur und
Klimaneutralität“ zur Verfügung
stellen.AufWennigsensollenda-
von 4,6 Millionen Euro entfallen,
wiedieGemeindeverwaltungbe-
stätigt.

Für welche Projekte das Geld
konkret verwendet wird, steht
noch nicht fest. „Die abschlie-
ßende Entscheidung über die
Verwendung ist noch nicht ge-
troffen worden“, heißt es auf
Nachfrage im Rathaus. Undwei-
ter: „Sie hängt maßgeblich von
den Vorgaben und Rahmenbe-
dingungen des Fördermittelbe-
scheides ab, der derzeit noch
nicht vorliegt.“

Zahlreiche Projekte
stehen an

Gut gebrauchen kann Wennig-
sen das Geld auf jeden Fall: Zu
dengroßenanstehendenProjek-
ten zählen Neubauten und Mo-
dernisierungen von Grundschu-
len und Sporthallen. Aktuell läuft
der Bau der neuen KGS-Mensa.
Perspektivisch kommen laut Ge-
meindeverwaltung auch eine
weitereKita inBredenbecksowie
Investitionen in Feuerwehren,
Straßen, Wege und andere öf-
fentliche Einrichtungen auf die
Gemeinde zu.

Mit marmornen Bürgerstei-
gen ist in Wennigsen somit nicht

zu rechnen. „Es werden nur die
absolut notwendigen Investi-
tionsmaßnahmen umgesetzt“,
versichert die Verwaltung. Dabei
handle es sich „ausschließlich
um Pflichtaufgaben”.

Zur Sanierung des Haushalts
tragen die Mittel tatsächlich nur
sehr begrenzt bei: Allein im lau-
fenden Haushaltsjahr plant die
Gemeinde 29 Millionen Euro an
Investitionen ein – alle kreditfi-
nanziert. Seit 2011 konnte Wen-
nigsen nur in einem einzigen
Haushaltsjahr einen positiven
Jahresabschluss erzielen.

„Unsere Investitionsbedarfe
sind deutlich höher als die jetzt
zur Verfügung stehendenMittel“,
sagt denn auch Bürgermeister
Ingo Klokemann (SPD). Aus sei-
ner Sicht müsse deshalb die
dauerhafte Finanzierung der
Kommunenwiederstärker inden
Mittelpunkt rücken. „Das Son-
dervermögen ist ein wichtiger
Beitrag für dringend notwendige
Investitionen. Eswirddie struktu-
rellen Finanzprobleme der Kom-
munen nicht lösen“, so Kloke-
mann. Mit dem Geld kann Wen-
nigsen beispielsweise in Schu-
len, Kitas, Feuerwehrhäuser,
Straßen, Sportstätten und in die
Digitalisierung investieren. Ge-
fördert werden Projekte im Zeit-
raumzwischenAnfang2025und
Ende 2042. Die Bundesregie-
rung hat das Sondervermögen
2025 beschlossen, Ende Mai
gab das Land Niedersachsen
einen entsprechenden Geset-
zesentwurf für die sogenannte
Verbandsbeteiligung frei.

Freischießen begleitet
Familie Nolte seit Generationen
Schon sein Vater war dabei, nun machen die Enkel mit: Manfred Nolte spricht über

Familientradition, Heimatgefühl und seine Zeit als Schützenkönig

Wennigsen.Drei Generationen,
bald vier: Das Historische Frei-
schießen inWennigsen begleitet
die Familie Nolte seit Jahrzehn-
ten.SchonseinVaterwar alsAd-
jutant dabei, sein Bruder wurde
Vizemajestät, nun stehen erst-
mals auch die Enkel in den Rei-
hen. Zum Ende seiner dreijähri-
genAmtszeit blickt Schützenkö-
nigManfredNolte auf besondere
Momente zurück und spricht
über Familientradition, Heimat-
gefühl und die Faszination des
Freischießens.

Herr Nolte, auf welchen
Moment freuen Sie sich in
diesem Jahr besonders?
Manfred Nolte: Ganz besonders
auf das traditionelle Fahnen-
schwenken. Als ehemaliges Mit-
glied der Bataillonskapelle be-
komme ich beim Schwenkelied,
dem Menuett von Mozart, jedes
Mal Gänsehaut. Außerdem freue
ich mich auf die Paraden, die
Pferde und Kutschen sowie die
Begegnungen mit den Men-
schen am Straßenrand und auf
dem Festplatz.

Wer ist Manfred Nolte
außerhalb des
Freischießens?
Ich lebe seit fast 70 Jahren in
Wennigsen. Beruflichwar ich Ju-
rist und Ministerialrat, heute
arbeite ich im Ruhestand noch
als Dozent. Vor allem aber bin ich
aber Familienmensch. Ich bin

seit 1979 mit meiner Königin Eli-
sabeth verheiratet, habe zwei
Töchter und vier Enkelkinder. Be-
sondersstolzbin ichdarauf,dass
meine beiden ältesten Enkel in
diesem Jahr erstmals aktiv beim
Freischießen dabei sind. Und die
beiden Jüngsten fragen schon,
wann sie endlich auch mitma-
chen dürfen.

Was bedeutet Ihnen
das Historische
Freischießen persönlich?
Für mich ist das Freischießen
vor allem Familiengeschichte
und Tradition. Schonmein Vater
war nach seiner Rückkehr aus
der Kriegsgefangenschaft als
Adjutant dabei. Mein Bruder
war später Kriegsminister und
Vizemajestät.
Ich selbst habe 1973 erstmals
als Musiker in der Bataillonska-
pelle teilgenommen und bin seit
Jahrzehnten mit dem Fest ver-
bunden.
Gleichzeitig steht das Freischie-
ßen für Heimatgefühl und Ge-
meinschaft. Es ist beeindru-
ckend, wie Jung und Alt einge-
bunden werden und wie groß
die Beteiligung im Ort ist.
Gerade weil das Fest nur alle
drei Jahre stattfindet, ist die Vor-
freude jedes Mal besonders
groß.

Welche Aufgaben hat ein
Schützenkönig eigentlich?
Die wichtigste Aufgabe besteht
darin, dazu beizutragen, dass
das nächste Freischießen wie-

der stattfinden kann. Es braucht
viele engagierte Menschen, die
Verantwortung übernehmen
und Posten besetzen. Darüber
hinaus laufen bereits lange vor
dem Fest zahlreiche Vorberei-
tungen. Während der Festtage
selbst repräsentieren wir ge-
meinsammit vielen anderen Ak-
tiven die Schützengesellschaft
und das Historische Freischie-
ßen.

Wie fühlt es sich an, als Majes-
tät imMittelpunkt zu stehen?
Als ehemaliger Hauptmann der
Garde Weiß war ich zwar schon
vorher eine sichtbare Figur beim
Freischießen, aber als Majestät
ist die Aufmerksamkeit natürlich
noch einmal etwas Besonderes.

Erinnern Sie sich noch an
denMoment, als feststand,
dass Sie Schützenkönig sind?
Natürlich. Ich war sehr glücklich
und auch stolz auf das Ergebnis.
Meine Freude bei der Proklama-
tion konnte vermutlich jeder se-
hen. Das ist ein Moment, den ich
nie vergessen werde.

WelcheMomente sind
Ihnen besonders in
Erinnerung geblieben?
Da gibt es einige. Unvergesslich
bleibt natürlich die Proklamation
im Juni 2023 und die Feier da-
nach, die bis in die frühen Mor-
genstunden dauerte. Sehr emo-
tionalwar auchdie Teilnahmeam
Schützenausmarsch in Hanno-
ver, als unsamHauptbahnhof ein

Spalier von Gardisten aller Gar-
den erwartete. Darüber hinaus
denke ich gern an dasAnbringen
der Königsscheibe, das Königs-
essen und die vielen Begegnun-
gen bei Veranstaltungen in den
vergangenendrei Jahren zurück.

Was bleibt, wenn
Ihre Amtszeit endet?
Ich werde die Arbeit im General-
stab vermissen. Besonders stolz
bin ich auf das Engagementmei-
ner Familie, die mich in den ver-
gangenen Jahren unterstützt
hat. Mein besonderer Dank gilt
meiner Ehefrau. Ohne diesen
Rückhalt wäre vieles nicht mög-
lich gewesen.

Manfred Nolte lebt seit fast 70 Jahren in Wennigsen, hier salutiert er vor seiner Schützenscheibe. PRIVAT

Manfred Noltes Enkelkinder Jannis (10, von links), Max (18), Ole (16) und Lina (7)
sehen ihre Zukunft wie der Großvater in der Garde Weiß. FOTO: PRIVAT

VON TOBIAS WELZ

Albert-Einstein-Straße 9
30974Wennigsen (Deister)
Telefon: 0 51 03-555 97 33

E-Mail: podologie@gesundheits-
zentrum-wennigsen.de

www.gesundheitszentrum-
wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Telefon: 0 51 03-555 95 85
E-Mail: tagespflege@gesundheits-

zentrum-wennigsen.de
www.gesundheitszentrum-

wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
8.00 bis 16.30 Uhr

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Inh. Andreas Eberle Wennigsen-Bredenbeck
T. 05109.565061 behr-haustechnik.de

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Steinheim - Beller Straße 4 (hinter Magowsky)

Aufalle
Blumen&
Pflanzen:
(ausser Gartenrosen)

Steinheim - Beller Str. 4 - hinter Magowsky
Holzminden - Heusinger Str. 1 / Klein-Berkel - Stegerwaldstr. 2

Wennigsen . Argestorfer Str. 11
und Benthe direkt an der B65

Unsere Fachgeschäfte
in Wennigsen:
Hauptstr. 10
Degerserstr. 30

www.baeckerei-huenerberg.de
3115701_002626

13667001_002626

4994101_002626 3113801_002626

17854101_002626

18283301_002626
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Carthago. Malibu. Hannover Camper.
Carthago und Malibu Van setzen auf Hannover Camper – weil Qualität Qualität erkennt.

HeutewerdenVerträge unter-
schrieben, aber die eigentli-

che Arbeit begann lange vorher.
Hannover Camper hat sich diese
Partnerschaft verdient: mit
Substanz, mit Struktur und mit
dem unbedingten Anspruch,
Premium nicht nur zu verspre-
chen, sondern jeden Tag zu be-
weisen. Norddeutschland be-
kommt damit seinen Premiums-
tandort für zwei der begehrtes-
ten Marken im Reisemobilmarkt
und Carthago wie Malibu Van
einen Partner, auf den sie zählen
können.

Oliver Kondla und Christian
Hager haben Hannover Camper
nicht geerbt, sie haben es ge-
baut. In wenigen Jahren ist aus
einer klaren Idee ein Standort ge-
worden, der für Premium nicht
nurwirbt, sondern ihn täglich be-

„Carthago und Malibu Van
stehen für das Beste, was
der Reisemobilmarkt zu

bieten hat. Dass wir jetzt ihr
Partner im Norden sind, ist
kein Zufall, das ist das

Ergebnis von konsequenter
Arbeit und einem klaren

Anspruch.“

Christian Hager,
Geschäftsführer Hannover Camper

Die Hannover Camper Geschäftsführer
Oliver Kondla (links) und Christian Hager
haben viel vor auf dem Reisemobilmarkt.

FOTOS: HANNOVER CAMPER

ANZEIGEDrei Namen. Eine Partnerschaft. Ein Versprechen.

Info: Über Hannover Camper / CO² Design GmbH

HannoverCamper /CO²DesignGmbH ist
mehr als ein Reisemobilhändler. Das in-
habergeführte Unternehmen mit Sitz in

Hemmingen bei Hannover vereint Verkauf, Ver-
mietung und vollumfänglichen Service unter
einem Dach — auf 6.000 Quadratmetern und
mit einem Team, das für seinen Anspruch be-
kannt ist. Gegründet von Oliver Kondla und
Christian Hager, zwei Unternehmern mit über
25 Jahren Erfahrung, hat sich Hannover Cam-
per in kurzer Zeit alsPremiumadresse inderRe-

gion Hannover etabliert. Qualität, Verlässlich-
keit und echte Leidenschaft für das Reisen —
das sind die Werte, die Hannover Camper an-
treiben. Und die Grundlage für alles, was noch
kommt.

Hannover Camper
Wilhelm-Röntgen-Straße 4
30966 Hemmingen

›www.hannover-camper.de

weist: 6.000 Quadratmeter Ge-
lände, eine professionelle Werk-
statt, ein eingespieltes Team und
eine Unternehmenskultur, die
Qualität nicht als Versprechen
versteht, sondern als Maßstab.
Ihr Anspruch war von Anfang an
derselbe: Kundennicht nur Fahr-
zeuge zu verkaufen, sondern ih-
nen zu ermögli-
chen, das zu le-
ben, wofür Rei-
semobile stehen
– Freiheit, Quali-
tät und das Ge-
fühl, gut aufge-
hoben zu sein.

Die Partner-
schaft mit Cart-
hago und Mali-
bu Van ist die lo-
gische Konse-
quenz einer
Positionierung,
die Hannover
Camper von
Anfang an kon-
sequent verfolgt
hat. Qualität
statt Quantität.
Haltung statt
Masse. Und der
unbedingte Wille, nicht nur da-
bei zu sein, sondern zu den
Besten zu gehören. Mit Cartha-
go und Malibu Van stehen jetzt
zwei Marken an der Seite von
Hannover Camper, die densel-
ben Anspruch teilen. Das ist
kein Zufall. Das ist das Ergeb-
nis.

Hannover Camper hat be-
reits heute eines der stärksten
Mietprogramme der Region –
seit Mai 2026 ist echter Luxus

dazugekommen. Mit Carthago
Reisemobilen und Malibu Vans
inderMietflottebetrittHannover
Camper eine neue Liga: Pre-
mium-Reisemobile der begehr-
testen Marken Europas, buch-
bar ab sofort. Wer bislang gut
gereist ist, reist ab jetzt auf
einem anderen Niveau. Parallel

übernimmt
Hannover
Camper ohne
Verzögerung
den Servicever-
trag für beide
Marken – die
Region hat da-
mit vom ersten
Tag an einen
autorisierten
Partner fürWar-
tung und Ser-
vice. Der offi-
zielle Verkaufs-
start mit dem
Modelljahr
2027 folgt im
Juni 2026. Die
Unterschrift ist
gesetzt.Esgeht
los.

Mit dieser
Partnerschaft beginnt ein neues
Kapitel – für Hannover Camper,
für die Region und für alle, die
wissen, dass Reisen mehr ist als
Ankommen. Was wir vorhaben,
wird man sehen, und spüren.
Eines können wir schon heute
verraten:Wirwerdenunsvorstel-
len mit einem Fest, das man so
schnell nicht vergisst. Wann und
wie? Das erfahrt ihr zuerst auf
unserer Website. Es lohnt sich,
ab sofort vorbeizuschauen.

„Wir haben nicht auf eine
Partnerschaft gewartet, wir
haben die Voraussetzungen
dafür geschaffen. Einen
Standort, der Premium

verdient.
Ein Team, das liefert. Und
eine Haltung, die Carthago
und Malibu Van überzeugt
hat. Das macht mich stolz.
Nicht weil wir angekommen
sind, sondern weil wir jetzt
erst richtig loslegen.“

Oliver Kondla,
Geschäftsführer Hannover Camper

Bietet viel Komfort: Der Carthago e-line von Fiat.

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Nach links und rechts wälzen,
die Bettdecke zurechtrücken.
Die Gedanken kreisen wäh-
renddessen um den vergange-
nen Tag oder um das, was die
Woche noch bevorsteht. Rund
50 % der Deutschen kennen
es: Einschlafprobleme! Beim
Durchschlafen haben sogar
70% Schwierigkeiten und wa-
chen nachts mehrmals auf.

Warum Schlafen der Schlüssel
zu einem gesunden Leben ist
Der menschliche Körper

vollbringt im Schlaf wahre

Wunder. Tagsüber sind wir da-
mit beschäftigt, eine konstante
Denkleistung zu erbringen und
den Blutkreislauf in Schwung
zu halten. Aber sobald wir ein-
schlafen, beginnt eine bemer-
kenswerte Erholungsphase für
Körper und Geist. Dann werden
beschädigte Zellen repariert,
Gewebe erneuert und Energie-
reserven für den nächsten Tag
aufgefüllt. Der Schlaf hat aber
auch erheblichen Einfluss auf
unsere Gehirnfunktion und
unser Gedächtnis. Während
wir schlafen, verarbeitet unser
Gehirn Informationen und Er-
fahrungen aus dem vergange-
nen Tag.

Die dunkle Seite der Nacht:
Schlafdefizite und ihre Folgen
Wer regelmäßig schlecht

und zu kurz schläft, muss
im Alltag z. T. mit unange-
nehmen Folgen rechnen: Die
Leistungs- und Gedächtnisfä-
higkeit kann abnehmen und
die Konzentration nachlassen.
Andauernder Schlafmangel
kann aber auch zur Entwick-
lung weiterer Krankheiten wie
Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen oder Herzrhyth-
musstörungen führen. Auch das
Immunsystem kann geschwächt
werden und Erkältungen oder
Infekte befeuern.

Nacht enthält als erstes Arznei-
mittel die höchste Dosierung
von Baldrianwurzelextrakt am
Markt. Denn bekannt ist: Nur
Baldrian-Präparate mit extra
hoher Dosierung können bei
Schlafstörungen nachweislich
helfen. Dabei beschleunigt das

Arzneimittel nicht nur das
Einschlafen, sondern fördert
auch das Durchschlafen1. Das
Präparat verändert den natür-
lichen Schlafrhythmus nicht
und bewahrt die wichtige Tief-
schlafphase. Zugleich verur-
sacht es keine Müdigkeit am
Folgetag, sodass Schlafgeplagte
wieder erholt in den Tag starten
können.

„Baldriparan hilft mir super“
Im Netz findet man zahl-

reiche positive Erfahrungen
mit Baldriparan – Stark für
die Nacht. Eine begeisterte
Anwenderin berichtet etwa:
„Baldriparan hilft mir super.
Ich kann oft aus beruflichen
Gründen nicht gut schlafen und
dann sind diese Tabletten mei-
ne Rettung.“

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Doch was, wenn er fehlt?
Die beste Medizin der Welt: Schlaf!

Von Schlafmangel zu
Schlafgenuss: So finden Sie
in einen erholsamen Schlaf
Immer mehr Deutsche be-

sinnen sich zurück auf jahr-
zehntelange Erfahrung und
die wissenschaftliche Exper-
tise, wenn es um Schlafpro-

bleme geht – mit dem natürli-
chen Arzneimittel Baldriparan
(rezeptfrei, Apotheke). Seit über
70 Jahren bringt es Deutsch-
land den Schlaf zurück, und
das auf ganz natürliche Wei-
se ohne Gewöhnungseffekt!
Baldriparan – Stark für die

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

„Mit Baldriparan Stark
für die Nacht kann ich gut
einschlafen, auch wenn ein
Tag viel zu viele Eindrücke
bei mir hinterlassen hat.
Und am nächsten Morgen
wache ich erholt auf, ohne
dass ich irgendwelche
Nachwirkungen spüre.“

– Maria W. –

ANZEIGEMedizin

16903701_002626
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Für viele Kinder ist das See-
pferdchen mehr als nur ein

Schwimmabzeichen. Es steht für
den ersten Sprung ins tiefere
Wasser, für Mut, Vertrauen und
das Gefühl: Ich kann das. Doch
immer mehr Familien erleben,
dass derWegdorthin gar nicht so
einfach ist. Schwimmkurse sind
vielerorts ausgebucht, Wartelis-
ten lang, und für manche Eltern
sind die Kosten eine zusätzliche
Hürde. Genau hier setzt die Ak-
tion Seepferdchen an.

Der Verein wurde von einem
engagierten Freundeskreis aus
Unternehmern aus der Region
Hannover gegründet. Zu den Ini-
tiatorengehörenReiner Lietz,Ge-
schäftsführer der Firma Kühling
Hauers und Vorsitzender der Ak-
tion Seepferdchen, Hans-Joa-

chim Schmidt von der Agentur
Nordmedia sowie Helmut Staude
vom Möbelhaus Staude. Ihr ge-
meinsames Ziel: Kindern unab-
hängig von der finanziellen Situa-
tion ihrer Familie den Zugang zu
Schwimmkursenzuermöglichen.
Entstanden ist die Initiative aus
einer spontanen Aktion im Jahr
2022. Damals sorgten die Grün-
der dafür, dass 30 Kinder im Hal-
lenbad Isernhagen kostenlos ihr
Seepferdchenabzeichenmachen
konnten. Die Plätze wurden über
Radio Hannover verlost. Die Re-
sonanz zeigte schnell, wie groß
der Bedarf ist:Mehr als 1.500Be-
werbungen gingen ein. Seitdem
konnten jeden Monat zehn bis
zwölf Kinder an Schwimmkursen
teilnehmen. Inzwischen ist da-
raus ein langfristiges Projekt ge-

worden. Nach Angaben des Ver-
eins ermöglicht die Aktion See-
pferdchen derzeit 96 Kindern pro
Jahr den Weg zum Seepferd-
chen. Schirmherr der Initiative ist
Mirko Slomka, ehemaliger Trainer
von Hannover 96. Mit der Aktion
Sonnenstrahl ist nun ein weiterer
starker Partner an Bord.

Der Verein unterstützt seit
mehr als 20 Jahren sozial be-
nachteiligte Kinder und Jugendli-
che in Hannover, unter anderem
mit warmen Mahlzeiten, Haus-
aufgabenhilfe und Freizeitange-
boten. Für Helmut Staude, Vor-
sitzender der Aktion Sonnen-
strahl, ist die Zusammenarbeit
ein wichtiger Schritt. Schwimm-
kurse kosteten Geld, sagt er. Ge-
rade deshalb sei es wichtig, Fa-
milien zu helfen, denen diese

Kinder freuen sich über ihre Seepferdchen. Von links nach rechts: Reiner Lietz
(Kühling & Hauers), Hans-Joachim Schmidt (NORDmedia) und Helmut Staude
(Möbel Staude). FOTO: AKTION SEEPFERDCHEN

Damit Kinder sicher ins Wasser starten
Aktion Seepferdchen will Jungen und Mädchen in Hannover Schwimmkurse ermöglichen

ANZEIGE

Haus
Garten
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Möglichkeit sonst verschlossen
bliebe.

Das Geld solle direkt dort an-
kommen, wo es gebraucht wer-
de: bei den Kindern. Auch Reiner
Lietz hofft, durch die neue Part-
nerschaft weitere Unterstützerin-
nen und Unterstützer zu gewin-
nen.

DasZiel derBeteiligten ist groß
und zugleich sehr konkret: 1000
Kindern in Hannover soll das
Schwimmen ermöglicht werden.
Dahinter steckt nicht nur der
Wunsch nach mehr Freude an
Bewegung, sondern auch ein
ernstes Anliegen. Wer sicher
schwimmen kann, ist im Wasser
besser geschützt. Badeunfälle
vonKindern könnten in vielen Fäl-
len verhindert werden, wenn sie
frühzeitig lernen, sich sicher im

Wasser zu bewegen. Die Beteilig-
ten wünschen sich, dass die Ak-
tion in Hannover weiter wächst
und vielleicht auch andernorts
Schule macht.

Wer die Aktion Seepferdchen
unterstützen möchte, kann dies
auf verschiedenen Wegen tun.
Möglich sind unter anderem Pa-
tenschaften ab 50 Euro, der Kauf
eines Seepferdchen-Startersets
für 50 Euro oder eine Unterneh-
menspartnerschaft ab 500 Euro.

Die Beiträge helfen dabei, Kin-
dern kostenlose Schwimmkurse
zu ermöglichen und ihnen mehr
Sicherheit, Selbstvertrauen und
Freude imWasser zu schenken.

Weitere Informationen
gibt es online unter
aktionseepferdchen.de.

Maßgeschneidert versus
von der Stange

Bauträger, Generalunternehmen oder Architekturbüro: Die Entscheidung ist auch eine Typfrage

Verschiedene Wege führen
zum eigenen Haus oder zur

eigenenWohnung:DasEigentum
kann vom Bauträger als Kom-
plettpaket erworben werden,
oder ein Generalunternehmen
wird mit dem gesamten Bau be-
auftragt. Wer mit Architektin oder
Architekt baut, kann und muss
viel mitbestimmen. Die jeweiligen
Vor- und Nachteile sollten gut ab-
gewogen und die Entscheidung
mit den eigenen Wünschen und
Möglichkeiten in Einklang ge-
bracht werden.

Eigentum vom Bauträger:
„Ein Bauträger liefert das kom-
plette Haus inklusive Grund-
stück“, erklärt Katrin Ahmer-
kamp, Sprecherin des Verbands
Wohneigentum. Käuferinnen und
Käufer müssen sich grundsätz-
lich umnichts kümmern, was den
Bau anbelangt. Sie können sich
meist vorher Musterhäuser an-
schauen und erhalten ein realisti-
sches Bild von der Immobilie und
ihren Variationsmöglichkeiten.
Die Bauzeit ist in der Regel ver-
gleichsweise kurz.

„Ein weiterer Vorteil ist der Fix-
preis“, sagt Ahmerkamp. „Zu den
Nachteilen gehört das fehlende
Mitspracherecht in Gestaltungs-
fragen. Änderungswünsche sind
meist mit Zusatzkosten verbun-
den.“ Eigenleistungen sind selten
möglich, dieBaustelle darf nurmit
ausdrücklicher Genehmigung
betreten werden. Weil sowohl
Hausals auchGrundstückerwor-
ben werden, muss zudem ver-
hältnismäßig viel Grunderwerbs-
steuer entrichtet werden.

Das Modell sei vor allem für
diejenigen interessant, „die ein
schlüsselfertiges Objekt wün-
schen und noch kein Grundstück
an der Hand haben“, sagt Fach-
anwalt Guido Balke von der Arge
Baurecht. Der Vertrag müsse no-
tariell beurkundet werden, er-
gänzt Michael Nack, Rechtsrefe-
rent beim Verband Wohnen im
Eigentum (WiE). Da das Modell
häufig für Wohnungseigentümer-
gemeinschaften gewählt wird,
wird in der Regel auch Gemein-
schaftseigentum erworben.

„Die Übertragung des Eigen-
tums erfolgt mit der Zahlung der
letzten Rate“, erklärt Balke. Er rät
beim Vertragsabschluss zur Vor-
sicht: „Die Verträge enthalten oft
unwirksame Klauseln, und die
Ratenvereinbarungen sind häufig

Von der Idee zum Traumhaus: Wer bauen will, sollte die Möglichkeiten und die
damit verbundenen Vor- und Nachteile gut abwägen. FOTO: FEVERPITCHED/ISTOCK

nicht gesetzeskonform.“ Möglich
sindbis zu siebenRaten.Die Zah-
lungensindanBaufortschrittege-
knüpft, die allerdings nicht immer
erbracht wurden. Nack warnt
außerdem vor Klauseln, die eine
abweichende Wohnfläche, Re-
servierungsgebühren, den
Tausch von Materialien oder Ein-
schränkungen bei der Mängel-
haftung vorsehen. Verträge soll-
ten deshalb von einem Fachan-
walt geprüft werden.

Ahmerkamp empfiehlt, mit
dem beauftragten Unternehmen
Teilabnahmen abzusprechen.
„Nur so kann sichergestellt wer-
den, dass eventueller ‚Pfusch am
Bau‘ rechtzeitig korrigiert werden
kann.“ Ein weiteres Problem dro-
he, wenn der Bauträger Insolvenz
anmelden müsse, sagt Balke.
Dann stehe oftmals ein „langer

Kampf umdas Eigentumoder die
bereits geleistete Anzahlung be-
vor.“

Bauen mit Generalunter-
nehmen: Ähnlich wie ein Bauträ-
ger ist der Generalunternehmer
einziger Vertragspartner. „Aller-
dings erbringt er nur einen Teil der
Bauleistungen selbst und vergibt
zahlreiche Gewerke an Nach-
unternehmer. Hierdurch kann es
manchmal zu Qualitäts-
schwankungen kommen“, erklärt
Balke. Bauherrinen oder Bauher-
ren müssen bereits ein Grund-
stück erworben haben.Wer fach-
liche Qualifikationen besitze und
Eigenleistungen erbringen kön-
ne, spare mit einem Bauvertrag
eventuell Geld, sagt Nack. Einen
weiteren möglichen Vorteil sieht
Balke darin, dass es eine einzige
Abnahme des Gebäudes gebe

und anschließend die Gewähr-
leistungsfrist für alle Gewerke ein-
setze. Um Probleme wie Bau-
mängel frühzeitig zuerkennen, rät
der Fachanwalt dazu, mit einem
Sachverständigen weit vor dem
Abnahmetermin mehrmals die
Baustelle zu besuchen.

Außerdem sollten der Bauver-
trag und die Baubeschreibung
fachlich geprüft werden. Denn
viele Klauseln seien häufig zum
Nachteil des Kunden, warnt Bal-
ke. Beispielsweisewerde zwar oft
ein Festpreis vereinbart. „Aber
das vermittelt eine trügerische Si-
cherheit“, sagt der Experte. So
seien manche Pflichtleistungen
nicht inkludiert.Dannmüsseetwa
ein Baugrundgutachten finanziert
werden, dessen Ergebnisse wie-
derum Kostensteigerungen zur
Folge haben können.

Bauen mit Architektin oder
Architekten: „Vergleichtman ein
Haus mit einem Anzug, wäre der
Unterschied zwischen Bauen mit
einem Architekten oder einem
Bauträger der zwischen ‚maßge-
schneidert‘ und ‚von der Stan-
ge‘“, zieht Ahmerkampeinen Ver-
gleich. Wer mit einer Architektin
oder einem Architekten baut,
kann viel Einfluss auf die Planung
und Ausführung des Gebäudes
nehmen – teilweise sogar noch
während der Bauphase. Außer-
dem sind oft Eigenleistungen
möglich. Engagement ist auf je-
den Fall gefordert: Denn fortwäh-
rend sindEntscheidungen zu tref-
fen und müssen Gewerke beauf-
tragt werden. Außerdem stehen
mehrere Abnahmen an. „Das al-
les kostet Geld, Zeit und oft auch
Nerven“, betont Ahmerkamp.
„Zwischen Bauherren und Archi-

tekt sollte die Chemie stimmen.
Sonst kann die Zusammenarbeit,
die ja über einen längeren Zeit-
raum hinweg andauert, unerfreu-
lich werden.“

Was genau die Architektin
oder der Architekt leistet, wird
vertraglichgeregelt,wobeimünd-
liche Absprachen genügen. Die
Bezahlung ist in der Honorarord-
nung für Architekten und Inge-
nieure (HOAI) klar geregelt. Darin
sind zehn Leistungsphasen ver-
zeichnet, die auch nur zum Teil in
Anspruch genommen werden
können. Die Kosten für die Hand-
werksfirmen sind hingegen frei
verhandelbar. Dadurch kann im
besten Fall Geld gespart werden.

Das finanzielle Risiko trägt
zwar grundsätzlich der Auftrag-
geber, dieser besitzt aber Ge-
währleistungsansprüche gegen-
über dem Architekturbüro und
den Handwerksfirmen. Bei eige-
nen Fehlern hafte die Architektin
oder der Architekt, die dafür eine
Haftpflichtversicherung abge-
schlossen haben müssen, sagt
Balke. Zwar ist der Architekt
Sachwalter der Bauherren und
vertritt ihre Interessen. Trotzdem
könne es sinnvoll sein, zusätzlich
einen Bausachverständigen hin-
zuzuziehen, um mögliche Fehler
frühzeitig zu erkennen und Strei-
tigkeiten etwa um das Honorar
vorbeugend zu verhindern, sagt
Balke. Diese „Hosenträger-Gür-
tel-Absicherung“ sollte aber gut
kommuniziert werden.

Bausachverständige lassen
sich über Verbände, Verbrau-
cherzentralen, Architekten- und
Ingenieurkammern sowie die In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) finden.

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen
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über 1.000 m²
Schaugarten

Jetzt auf scheerer.de

Zaunsysteme · Carports · Türen und Tore · Sichtschutz · Pergolen · Gartenelemente
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Steckzaun Jütland von SCHEERER
exklusiv bei Ihrem Fachhändler:

10 Jahre Garantie auf alle
Zaun- und Sichtschutzsysteme.

Der Sichtschutzzaun zum Selberbauen: aus unbehandeltem oder
imprägniertem Douglasienholz, flexibel in Höhe und Verlauf.

Schön, stabil,
selbstgemacht!

HOLZ-KÖNNEKER
Wennigser Str. 112

30890 Barsinghausen/Egestorf
Telefon 0 51 05 / 89 20

E-Mail holz-koenneker@gmx.de

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Lehmputze
Malerarbeiten
Bodenbeläge

✆ 05109/2140
E-Mail: j.grosche@htp-tel.de

Hauptstr. 2 · 30952 Ronnenberg · Büro: Kantstr. 5

Rohrreinigungsdienst

www.ihlau-rohrreinigungsdienst.de | info@rohrreinigungsdienst-ihlau.de

Ihr Fachmann für Abwassertechnik, Sanierung und Reparatur

Zum Alten Garten 7 Telefon Notfall Zentrale
30952 Ronnenberg Hannover Ronnenberg
Fax 05109 - 56 32 67 0511 - 7 60 45 13 05109 - 56 32 62
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Nordgoltern.Die Bördedörfer –
bestehend aus den Orten Ban-
torf, Hohenbostel, Wichtring-
hausen und Winninghausen –
haben eine neue Bürgerkönigin.
Beim Schützenverein Nordgol-
tern von 1932 wurden die Ver-
einspokale und die Bürgerkö-
nigsehre mit dem Luftgewehr
ausgeschossen. Am treffsi-
chersten war dabei Melanie
Bruns mit 49,5 Ring.

Nach 420 Schüssen stehen
die Sieger fest

Mit dem Kleinkalibergewehr
wurde auf denWanderpokal der
Bördedörfer geschossen. Ins-
gesamt nahmen 37 Personen
an denWettbewerben teil. Nach
420 Wertungsschüssen stan-
den nach einem geselligen und
spannenden Tag die Sieger fest.

DieÜbersicht über die vorde-
renPlätzeder einzelnenWettbe-
werbe. Bürgerkönig/in (20 Teil-

Erfolgreich: Die besten Schützen bei den Wettbewerben der Bördedörfer.

nehmer): 1. Melanie Bruns (49,5
Ring), 2.SvenSörenhagen (48,1
Ring), 3. Anika Palma (48,0
Ring); Jugendbür-
gerkönig/in (4 Teil-
nehmer): 1.
Harm Reh-
berg (47,9
Ring), 2.
Henriette
Schöff-
mann (45,3
Ring), 3.
Thies Reh-
berg (39,7
Ring); Wander-
pokal Kleinkali-
ber (24 Teilneh-
mer): 1. Sven
Sörenhagen
(45,7 Ring, bes-
ter Teiler 740,5)
Dorfgemein-
schaftsverein Winninghausen,
2. Sebastian Ulbrich (45,7 Ring,
bester Teiler 814,1) Feuerwehr
Winninghausen, 3. Andreas

Goltermann (45,1 Ring) Dorfge-
meinschaftsverein Winninghau-

sen;Vereinspokal (7Mann-
schaften): 1. Feuer-

wehr Hohenbos-
tel (195,4 Ring),
2. VSV Ho-
henbostel
Judo 2
(185,2
Ring), 3.
VSV Ho-
henbostel
Judo 1

(183,3 Ring) –
bester Einzel-
schütze mit
49,6 Ring: Flo-
rian Rust
(Feuerwehr
Hohenbostel);
Vereinsju-
gendpokal (1

Mannschaft): 1. VSV Hohen-
bostel Judo (119,2 Ring) – bes-
ter Einzelschütze mit 41,5 Ring:
Jonathan Schöffmann. (RED)

Konzentriert:
37 Schützen sind bei den

Wettbewerben in Nordgoltern
am Start.

Erfolgreich: Melanie Bruns ist neue
Bürgerkönigin. Sie gewinnt vor Sven
Sörenhagen. FOTOS (3): PRIVAT

Melanie Bruns
ist neue Bürgerkönigin

Beim Schützenverein Nordgoltern schießen 37 Personen um die Ehren

Starker europäischer Zusammenhalt
Gruppe aus Barsinghausen besucht Partnerstadt in Polen

Barsinghausen. Im Rahmen
eines Besuchs in der polni-
schen Partnerstadt Brzeg Dol-
ny hat eine Delegation aus der
Stadt Barsinghausen gemein-
sammitVertreterinnenundVer-
tretern der ukrainischen Part-
nerstadt Kovel erneut die enge,
vertrauensvolle und über Jahre
gewachsene Städtepartner-
schaft eindrucksvoll bekräftigt.
Im Mittelpunkt der Begegnun-
gen standen der persönliche
Austausch, gemeinsame Pro-
jektesowiediegelebteeuropäi-
sche Idee von Verständigung,
Solidarität und Freundschaft
zwischen den Kommunen.

Jahrelange Begleitung
und Förderung

Die Delegation setzte sich aus
CDU-Ratsmitglied Michael Ko-
walski, demSozialdezernenten
Robert Engelmann sowie der
Pressesprecherin Lea Drew-
nitzky zusammen. Ergänzt
wurde die Gruppe durch Karl-
Heinz Neddermeier und Henri-
ke Neddermeier als Grün-
dungsmitglieder der Partner-
schaft sowie das Ehepaar
Rachwalski als Vertreter des
Europavereins, die die partner-
schaftlichen Kontakte seit vie-
len Jahren engagiert begleiten
und fördern.

Ebenso stießen der stellver-
tretende Direktor Christian
Bohn sowie Thorsten Franz
von der KGS in Barsinghausen
für den offiziellen Empfang da-

zu. Aus der Partnerstadt Kovel
nahmen kommunale Vertrete-
rinnen und Vertreter teil, die die
Bedeutung der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit
insbesondere in Zeiten globaler
Herausforderungen hervorho-
ben.

Das Besuchsprogramm bot
zahlreiche Gelegenheiten für
persönliche Begegnungen und
Einblicke in das kommunale
und gesellschaftliche Leben
der polnischen Partnerstadt.
Ein besondererHöhepunktwar
der gemeinsame Besuch des
Stadtfestes, bei dem die Dele-

gation die Gelegenheit hatte,
mit Bürgerinnen und Bürgern
ins Gespräch zu kommen und
die lebendige Stadtkultur un-
mittelbar zu erleben. Die herzli-
che Atmosphäre unterstrich
dabei eindrucksvoll den Cha-
rakter der gelebten Städte-
freundschaft.

Austausch zu Bildung,
Jugend und Zusammenhalt

In zahlreichen Gesprächen mit
den polnischen Gastgebern
sowie den Vertretern aus Kovel
standen vorwiegend Themen

wie Bildung, Jugendaus-
tausch, kommunale Zusam-
menarbeit sowie das gemein-
same europäische Selbstver-
ständnis im Mittelpunkt. Der
Austausch war geprägt von
großer Offenheit, gegenseiti-
gem Interesse und einem star-
ken Gefühl der Verbundenheit.

„Gerade in herausfordern-
den Zeiten zeigt sich, wie wert-
voll persönliche Begegnungen
zwischen denMenschen Euro-
pas sind“, betonte Engelmann.
„Städtepartnerschaften sind
kein symbolisches Projekt – sie
sindgelebteeuropäischeReali-
tät.“ Auchdie ukrainischenVer-
treter aus Kovel hoben die Be-
deutung der Zusammenarbeit
hervor: „Für uns ist diese Part-
nerschaft ein Zeichen der Hoff-
nung und Stabilität. Sie zeigt,
dassEuropa imAlltagderStäd-
te konkret erlebbar ist.“ (RED)

Austausch: In Brzeg Dolny treffen Vertreter der polnischen Partnerstadt, aus dem ukrainischen Ort Kovel sowie aus Barsing-
hausen aufeinander. FOTOS (4) PRIVAT

Austausch: In Brzeg Dolny treffen Vertreter der polnischen Partnerstadt, aus
dem ukrainischen Ort Kovel sowie aus Barsinghausen aufeinander.

Grabdiebe stehlen
Blumen in Gehrden

Gehrden. Die 58-jährige Katja
Lehnhoff blickt in stillem Geden-
ken auf die Ruhestätte ihrer
Großeltern:DasFamiliengrabauf
dem Gehrdener Friedhof ist jetzt
wieder liebevoll bepflanzt. Vor ei-
nigen Tagen jedoch hat die En-
keltochter die Gedenkstelle in
einem ganz anderen Zustand
vorgefunden. „Jemand hatte die
frisch gepflanzten Blumen mit-
samt Wurzelwerk ausgegraben
undgestohlen“, erzählt dieGehr-
denerin.

Auf derRuhestätte ihrer Fami-
lie ist nicht zum ersten Mal Grab-
schmuck verschwunden. Das
sei kein Einzelfall, betont Lehn-
hoff. Schon seit gut einem Jahr
treiben nach ihren Worten Grab-
diebe auf dem Friedhof an der
Levester Straße ihr Unwesen.
„Kaum sind neue Blumen einge-
pflanzt, kann man sie kurz da-
nach schon nicht mehr wieder-
finden“, beschreibt die 58-Jähri-
ge ein regelmäßiges Muster.

Im Visier der Grabräuber ist
aber offenbar nicht nur einge-
pflanzter Blumenschmuck:
„Einer Bekannten wurden neu-
lich Schnittblumen aus der Vase
gestohlen“, berichtet Lehnhoff.
VomGrab ihrer Großeltern sei im
Dezember sogar ein mit Draht
verankertes Weihnachtsgesteck
spurlos verschwunden. „Es ist
doch bekannt, dass auf diesem
Friedhof im großen Stil geklaut
wird“, sagt Lehnhoff.

Der Blumenklau auf dem
kommunalen Friedhof ist auch
der Stadtverwaltung nicht ent-
gangen. „Das ist bekannt“, be-
stätigt Stadtsprecher Frank
Born. „Es werden gelegentlich
Blumensträuße entwendet, die
auf anderen Grabstätten wieder
auftauchen“, berichtet er. Es
komme auch vor, dass neue An-
pflanzungen verschwinden.
Aber: Eine deutliche Zunahme

der Diebstähle sei nicht zu beob-
achten. Besondere Maßnahmen
seien wegen der Vorfälle nicht
geplant.

Gleichwohl bereitendieGrab-
diebe den Hinterbliebenen gro-
ßen Schmerz. Nicht nur die be-
troffene 58-Jährige ist fassungs-
los. „Auchmeine Eltern kommen
fast alle drei Tage zum Familien-
grab, um die Blumen zu gießen“,
berichtet sie. Die Ruhestätte
werde gemeinsam regelmäßig
neu bepflanzt. Auch ihre Eltern
seien entsetzt. Den Grab-
schmuck zu stehlen, sei unfass-
bar skrupellos.

„Für Angehörige ist das nicht
nur ein materieller Verlust, son-
dern vor allemeine schmerzhafte
Erfahrung“, sagt Lehnhoff. Ein
Grab sei ein Ort des Erinnerns
und der Trauer. „Wer Blumen
oder Grabschmuck stiehlt,
nimmt Hinterbliebenen ein Stück
dieses persönlichen Geden-
kens“, so die 58-Jährige. Beson-
ders verletzend sei für sie, dass
solche Taten an einem Ort ge-
schehen, der von „Ruhe, Würde
undRespekt“geprägt sein sollte.
„Wir geben uns Mühe, den Ver-
storbenen ein würdevolles An-
denken zu gestalten – und dann
passiert so etwas“, sagt Lehn-
hoff.

Die Polizei äußert sich un-
missverständlich zu den Berich-
ten: Zwar sei im Bereich von
Diebstählen auf Friedhöfen kein
zunehmender Trend bekannt,
berichtet Maike Petereit vom
Polizeikommissariat (PK) Ron-
nenberg. Die Leiterin des Krimi-
nalermittlungsdienstes (KED)
sagt aber auch: „Solche Vorfälle
werden vonBetroffenennicht zur
Anzeige gebracht.“

Trotzdem warnt sie: Auch der
Diebstahl einer geringwertigen
Sache sei eine Straftat. Im Fall
von Sachbeschädigungen an öf-
fentlichen Totengedenkstätten
und vonZerstörungen anBeiset-
zungsstätten drohe sogar eine
Freiheitsstrafe.

Um weitere Schäden künftig
in Grenzen zu halten, hat die 58-
jährige Angehörige Katja Lehn-
hoff die Anzahl der Anpflanzun-
gen reduziert. Stattdessen
schmücke sie dasGrab auchmit
Steinen. „Dann ist der Aufwand
nicht so groß und die Schäden
sind überschaubarer“, sagt
Lehnhoff.

Trotzdem hofft sie, dass eine
erhöhte Aufmerksamkeit aller
Friedhofsgäste und des Pflege-
personals die Grabdiebe ab-
schrecken könnte. „Wir können
gemeinsam dazu beitragen,
dass solche Vorfälle seltener
werden“, sagt Lehnhoff. Ihr ein-
dringlicher Appell: „Friedhöfe
sollten Orte bleiben, an denen
Angehörige ungestört trauern
und ihrer Verstorbenen geden-
ken können.“

Spezialisten für den gesamten Aufbau aller Marken: Aufbaurepa-
raturen, Unfallschäden, Solar- und Klimaanlagen, LiPo-Batterien,
Luftfederung, TÜV- und Gasprüfung und vieles mehr – zuverlässig,
kompetent und alles aus einer Hand.

Serviceparter
der 5 Marken:

kurzfristige
freie Termine

Service für
alle Marken

Ein- & Aufbauten
aller Art

QUALITÄT & KOMPETENZ PERSÖNLICH & KUNDENNAH ALLES AUS EINER HAND

Der ausgewiesene Coupon gilt nur bei Vorlage dieses Coupons. Ohne Coupon gilt
der reguläre Preis. Nur einmalig einlösbar. Gültig bis zum 31.07.2026.

AKTIONS-COUPON

10% Rabatt
auf alle Sondereinbauten

VERKAUFS-START

Die neuen Malibu VAN und Carthago Reisemobile sind da
— sofort verfügbar zur Vermietung und zum Verkauf.

Entdecken Sie erstklassigen Reisekomfort, durchdachte Grundrisse
und hochwertige Ausstattung. Verschiedene Modelle stehen direkt
vor Ort für Sie bereit. Jetzt einsteigen, Freiheit erleben und den
Reisetraum starten!

Wilhelm-Röntgen-Straße 4
30966 Hemmingen

JUNI 2026

SCHLUSS MIT WARTEN.
REIN INS ABENTEUER.

MONATS-AKTION
Lithiumbatterie
FLYBAT 100Ah

Gültig bis 31.07.2026, nur solange der Vorrat reicht. Nicht mit anderen
Rabatten oder Aktionen kombinierbar.

549,00€inkl. MwSt.0511 400 660 10

Fensterwechsel
Ohne Maurer. Ohne Maler.

Ohne Dreck.

Staatlichen Zuschuss sichern

Werksvertretung Niedersachsen
André Dornbusch

kontakt@perfecta-fenster.de
Tel 0531 28 89 583

perfecta-fenster.de
Fenster | Türen | Rollladen

16546701_002626

5161802_002626

Lokales10 burgbergblick Nr. 25 | Sonnabend, 20. Juni 2026



Kleingemüse auf dem Podest
Turngruppen vom TSV Kirchdorf sind bei Landesmeisterschaft in Wunstorf erfolgreich

Kirchdorf/Wunstorf. Die Teil-
nahme an den Landesmeister-
schaften in den Turn-Wettkämp-
fen hat sich für die Teams vom
TSV Kirchdorf gelohnt. Für die
sechs startenden Mannschaften
gab es am Ende drei Plätze auf
dem Siegerpodest.

Für einen der Höhepunkte
aus Kirchdorfer Sicht sorgte das
TGW-Juniorenteam „Kleinge-
müse“. TGW steht dabei für
Turn-Gruppen-Wettkampf. Die
vonAnnaHahn undSophieHim-
melseher trainierte Mannschaft
startetemit einer starkenBoden-
übung und erhielt dafür 9,3
Punkte. In der Disziplin Werfen
bekam das Team in diesem Jahr
erstmals Unterstützung von zwei
Jungen. Das zahlte sich aus:Ge-
meinsamerzielte dieMannschaft
8,9 Punkte. Die Tanzchoreogra-
fie wurde mit 9,05 Punkten be-
wertet. Damit sicherte sich das
Team einen hervorragenden drit-
ten Platz.

Vize-Landesmeister wurde
die TGW-Erwachsenenmann-
schaft. Bereits zum Auftakt setz-
te dasTeammit ihrer neuenTurn-

Straße Richtung
Ronnenberg ist gesperrt

Hannover/Ronnenberg. Die
Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr setzt die Sanierung
der Bundesstraße 217 zwischen
Hannover undWeetzen planmä-
ßig fort. Die Arbeiten sind im vier-
ten Bauabschnitt mit der Sanie-
rung der Fahrbahn in Fahrtrich-
tung Ronnenberg weitergegan-
gen.

In der Woche begannen die
Arbeiten auf Höhe der Kreuzung
Bergfeldstraße/Hofackerstraße
bis auf Höhe der Kreuzung Tres-
ckowstraße/Hauptstraße. Auf
einer Längevon rund500Metern
werden notwendige Asphalt-
und Markierungsarbeiten vorge-
nommen, teilt die zuständige
Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr. Ende Juni sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein.

Um die Verkehrssicherheit zu
gewährleisten und die Baumaß-
nahme zügig zu beenden, wird
die Fahrbahn hinter der Kreu-
zung Wallensteinstraße/Bor-
numer Straße halbseitig ge-
sperrt. Die Fahrtrichtung Hanno-
verwirdalsEinbahnstraßeeinge-
richtet, während die Fahrtrich-
tung Ronnenberg voll gesperrt
ist. Aus der Bornumer Straße/
Wallensteinstraße kommend ist

ein Einbiegen in die Hamelner
Chaussee in Richtung Ronnen-
berg daher nicht möglich. Aus
der Bergfeldstraße kommend
kann die Baustelle in Richtung
Hannover einspurig befahren
werden. Die Ein- und Ausfahrt
der Hofackerstraße ist komplett
gesperrt. Fußgänger und Rad-
fahrer aus der Bergfeldstraße
werden gebeten, die Baustelle
amoberen oder unteren Ende si-
cher zu überqueren.

Die Verkehrsteilnehmenden
werden gebeten, den ausge-
schilderten Umleitungen zu fol-
gen: In Fahrtrichtung Ronnen-
berg (von Norden kommend):
Über die Bornumer Straße und
die Tresckowstraße zurück zur
Hamelner Chaussee. In Fahrt-
richtung Hannover (von Süden
kommend): Die Baustelle kann
einspurig passiert wer-den. Al-
ternativ steht dieUmleitungüber
die Tresckowstraße zur Bor-
numer Straße zur Verfügung.
Der Schwerlastverkehr wird
über folgende Großraumumlei-
tung geführt: Über die B 65
RichtungEverloh,dannaufdieK
231 (Gehrdener Damm), um auf
die B 217 bei Weetzen zu gelan-
gen. (RED)

übung ein Ausrufezeichen. Die
Kampfrichter vergaben 9,75
Punkte. In der Gymnastik mit
dem Reifen schlichen sich zwar
einige Unsicherheiten ein, den-
noch wurde die Übung mit star-
ken 9,45 Punkten bewertet. An-
schließend folgte das Werfen.

Trotz einsetzenden Regens ließ
sich die Mannschaft nicht aus
der Ruhe bringen und erreichte
mit 10,0PunktendieHöchstwer-
tung.Der Lohndafür ist der zwei-
te Platz gewesen.

Die „Oldstars“ zeigten eben-
falls einen beeindruckenden

Wettkampf. Die von Janina Jank
trainierte Mannschaft meisterte
die 50-Meter-Staffel im Schwim-
men souverän und war mit der
Wertung von 8,45 Punkten zu-
frieden. Anschließend stand ein
anspruchsvoller Orientierungs-
lauf auf dem Programm. Die

Starke Teams: Die Mannschaften des TSV Kirchdorf haben bei der Landesmeisterschaft mit ihren Leistungen überzeugt.
FOTO: TSV KIRCHDORF

Strecke führte teilweise über un-
wegsames Gelände und wurde
mit 8,7 Punkten bewertet. Es
folgte der Tanz, den die Mann-
schaft bereits im vergangenen
Jahr erstmals präsentiert hatte.
Mit viel Ausdruck und Begeiste-
rung überzeugten die „Seniorin-
nen“ erneut das Kampfgericht
und wurden mit 9,3 Punkten be-
lohnt. Damit erreichten die Old-
stars den dritten Platz in der Ge-
samtwertung.

In der Kategorie Schüler-
Gruppen-Wettkampf (SGW)
standen für die Kirchdorfer
„Gummibärchen“-Mannschaft
das Medizinballwerfen, das Tur-
nen und ihr neuer Tanz auf dem
Programm. Das bescherte dem
Team am Ende den sechsten
Platz. Die „Magic Girls“ landeten
amEnde auf dem zwölften Platz,
die „Power Girls“ auf Rang 14.

Viel Zeit zum Erholen bleibt
nicht: Anfang September steht
die norddeutsche Meisterschaft
in Schneverdingen auf dem Pro-
gramm für die KirchdorferMann-
schaften. (RED)

Leader-Region sucht Projektvorschläge
Förderungen bis zu 90 Prozent der Gesamtsumme sind möglich

Barsinghausen. Die Leader-
RegionCalenberger Land startet
den diesjährigen Projektaufruf
und ruft dazu auf, neue Ideen für
die Region einzureichen. Ge-
sucht werden Projekte, die das
Leben vor Ort verbessern, den
Zusammenhalt stärken, den

Tourismus beleben, die Wirt-
schaft fördern oder zum Klima-
und Umweltschutz beitragen.

Interessierte können ihre Pro-
jektideen ab sofort beim Regio-
nalmanagement einreichen. Vo-
raussetzung für die Teilnahme
amAuswahlverfahren ist ein Pro-

jektsteckbrief bis zum 1. Sep-
tember. Anschließend bewertet
die Lokale Aktionsgruppe (LAG)
dieVorhabenund legtdieFörder-
prioritäten fest.

Gefördert werden sowohl in-
vestive Projekte als auch Kon-
zepte, Studien und projektbezo-

gene Personalkosten. Je nach
VorhabensindFörderquoten von
bis zu 90 Prozent möglich. Das
Regionalmanagement emp-
fiehlt, frühzeitig Kontakt aufzu-
nehmen. In kostenfreien Bera-
tungsgesprächen lassen sich
Projektideen konkretisieren und

optimal auf die Förderkriterien
abstimmen. Das Angebot richtet
sich an Kommunen, Vereine, Ini-
tiativen, Unternehmen und Pri-
vatpersonen.

In den vergangenen Jahren
hat die Leader-Region bereits
zahlreiche Projekte unterstützt –

von touristischen Angeboten
über regionale Entwicklungs-
konzepte bis hin zu Maßnahmen
für Natur- und Klimaschutz. Die-
se Beispiele zeigen, wie vielfältig
die Ideen in der Region sind und
welchen Beitrag sie zur nachhal-
tigen Entwicklung leisten. (RED)

Alle Informationen zu
Förderbedingungen und
Unterlagen stehen im
Internet bereit unter
www.calenberger.land.
Projektideen können per
E-Mail an info@calenberger.
land eingereicht werden.

Neuer Schwung für
Ihr Sexleben!

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

DESEO – BEI
SEXUELLER SCHWÄCHE
✓ Fördert die sexuelle

Lust
✓ Wirksam und gut

verträglich
✓ Wirkt unabhängig vom

Einnahmezeitpunkt

Fühlen Sie sich häufig durch
Ihren Arbeits- und Familienall-
tag gestresst? An Zweisamkeit
mit Ihrer Partnerin oder Ihrem
Partner ist kaum zu denken?
Oder hat Ihnen der Alltag im
Bett die Lust und Leidenschaft
geraubt? Das muss nicht sein!
Ein rezeptfreies Arzneimittel
namens Deseo hilft Ihnen,
sexuelle Schwäche zu bekämpfen
und Ihr Sexleben wieder genie-
ßen zu können.

Stress, Alltagstrott und Er-
folgsdruck wirken sich oft auf
das sexuelle Verlangen aus. Ne-
gative Folgen: Das Sexualleben
bleibt häufig auf der Strecke und
die Beziehung leidet. Dabei müs-
sen Sie sexuelle Unlust nicht in
Kauf nehmen. Denn: Mit Deseo
(rezeptfrei) gibt es Hilfe aus der
Apotheke!

Neuer Schwung für das
Sexleben
Um die Leidenschaft und das

sexuelle Verlangen zu steigern,
enthält Deseo den natürlichen
Arzneistoff Turnera diffusa, der
seit Langem als Aphrodisiakum
verwendet wird. Laut Arznei-
mittelbild setzt dieser im Uroge-
nitalsystem an und wird haupt-
sächlich bei sexueller Schwäche
angewendet.

Sich wieder spontan der Lust
hingeben
Da die Tropfen regelmäßig und

unabhängig vom Geschlechtsakt
eingenommen werden, kann die
so wichtige Spontaneität und
Leidenschaft erhalten bleiben.
Nebenwirkungen oder Wechsel-
wirkungen mit anderen Arz-
neimitteln sind nicht bekannt.

Weiterer Vorteil: Zudem sind die
Arzneitropfen Deseo rezeptfrei in
jeder Apotheke oder online erhält-
lich. Der unangenehme Arztbe-
such kann dadurch erspart bleiben.

Bringen Sie mit Deseo wieder
neuen Schwung in Ihr Liebes-
leben und steigern Sie Ihr
sexuelles Verlangen!

Rezeptfreies Arzneimittel begeistert bei
sexueller Schwäche

Abbildung Betroffenen nachempfunden
DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte
nach ärztlichem Rat erfolgen.

Was ist dran am Hype um den Energie-Booster
für Menschen ab 40?

Wunderwaffe Kreatin?

Warum setzen immer mehr
Menschen ab 40 auf den körper-
eigenen Energiereservestoff, der
bislang nur aus dem Leistungs-
sport bekannt war?

Kreatin ist eine natürliche, bes-
tens untersuchte Substanz des
Körpers, die zentral am Energie-
stoffwechsel beteiligt ist. Konkret
trägt sie zur Regeneration von
ATP (Adenosintriphosphat) bei,
der wichtigsten Energiequelle des
Körpers.1
Ab etwa dem 30. Lebens-

jahr nehmen die körpereigenen
Kreatinspeicher ab. Gleichzeitig
reduziert sich die Muskelmasse –
Kraft, Belastbarkeit und Regene-
rationsfähigkeit lassen nach.

Energie für Muskeln,
Unterstützung für das Gehirn
Kreatin erhöht die körperliche

Leistungsfähigkeit bei wiederhol-
ten kurzzeitigen, hochintensiven
Belastungen.* Doch der Körper
benötigt Energie nicht nur für
die Muskulatur, sondern für zahl-
reiche Prozesse. Genau deshalb
rücken mögliche weitergehende
Effekte einer guten Energiever-
sorgung zunehmend in den Fokus
der Forschung.
Besonders gefragt sind Kre-

atinpulver, die mit Vitamin B5
angereichert sind. Denn: B5 trägt
zu einer normalen geistigen Leis-
tung bei.

*Kreatin erhöht die körperliche Leistung bei Schnellkrafttraining im Rahmen kurzzeitiger intensiver körperlicher Betätigung. Der positive Effekt stellt sich bei einer täglichen Aufnahme von 3g Kreatin
ein. • 1Vgl. Kreider RB et al. (2017): International Society of Sports Nutrition position stand: safety and efficacy of creatine supplementation in exercise, sport, and medicine. J Int Soc Sports Nutr. •
Abbildung Betroffenen nachempfunden

So erkennen Sie hochwertige
Kreatin-Produkte
1. Reines Kreatin-Monohydrat
2. Apothekenqualität
3. Hohe Rohstoffqualität ohne
unnötige Füllstoffe

4. Gute Löslichkeit und
Neutralität

5. Kombination mit ausgewähl-
ten Mikronährstoffen

Neu in der Apotheke: Kreatin
sinnvoll kombiniert
Das neue pureSGP Kreatin

(auch online erhältlich) enthält
reinstes Kreatin-Monohydrat –
ohne unnötige Zusätze, ergänzt
durch ausgewählte Mikronähr-
stoffe. So trägt Vitamin B5 zu einer
normalen geistigen Leistung und
wie B3 (Niacin) und B12 zu ei-
nem normalen Energiestoffwech-

Für Ihre Apotheke:

pureSGP Kreatin
(PZN 20330254)

www.puresgp.dewww.puresgp.de

sel bei. Niacin unterstützt zudem
die Verringerung von Müdigkeit.
Gerade in Kombination mit Kre-
atin entsteht so ein durchdachtes
Konzept für körperliche Energie
undmentale Leistungsfähigkeit ab
40. Eine Portion pureSGP Kreatin
deckt die empfohlene Verzehr-
menge von 3g Kreatin am Tag
ab. Einfach in Wasser, Saft oder
Smoothies einrühren – unkom-
pliziert und geschmacksneutral.

Gesundheit ANZEIGE

16904101_002626
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Talk unter freiem
Himmel und mit Boldt
Finale für den NP-Anstoß: Am 30. Juni kommt der 96-Chef
zum TSV Pattensen. Gewinnen Sie Tickets.
Hannover/Pattensen. Die Sai-
son des NP-Anstoßes bekommt
ein spektakuläres Finale: Der
Kult-Fußballtalk der Neuen Pres-
se geht dorthin, wo das Herz des
Fußballs am lautesten schlägt –
auf den Platz.

Am Dienstag, 30. Juni, macht
derAnstoßStationbeimTSVPat-
tensen. Unter freiem Himmel be-
grüßen NP-Chefredakteur Cars-
ten Bergmann, NP-96-Reporter
Dirk Tietenberg, Ex-96-Profi Ju-
lian Börner und Fußballlehrer Ale-
xander Kiene einenGast, auf den
ganz Hannover schaut: Jonas
Boldt, den neuen Sport-Ge-
schäftsführer von Hannover 96.

Einen Tag vor dem ersten 96-
Testspiel an ebendieser Stelle
gegen die TSV Pattensen spricht
Boldt live auf dem Rasen über
seine ersten Wochen in Hanno-
ver, seine Pläne für 96 und die
entscheidenden Fragen vor der
neuenSaison:Wieweit ist dieKa-
derplanung? Welche Rolle spielt
das Trainingslager? Was muss
passieren, damit aus Platz vier
endlich mehr wird? Und warum
hat sich der Topmanager ausge-
rechnet für Hannover 96 ent-
schieden? Es ist der passende
Schlusspunkt unter eine beson-
dere Anstoß-Saison. Hannover
spielte lange oben mit, am Ende
fehlte wieder das Happy End.
PlatzvierwareingutesErgebnis–
aber ebennicht der ersehnteAuf-
stieg. Jetzt richtet sich der Blick
nachvorn.MitBoldt soll bei96ein
neues Kapitel beginnen. Im Ge-
spräch wird es auch um das gro-
ße Bild gehen: Profikader, Nach-

wuchs,Akademie,Struktur, Stra-
tegie – unddie Frage,wieHanno-
ver 96 dauerhaft näher an die
Bundesliga heranrücken kann.

Der 183. NP-Anstoß beendet
eine Saison mit vielen prominen-
ten Gästen. Unter anderem wa-
ren Steven Cherundolo, Neven
Subotic, Riem Hussein, Marcel
Halstenberg, Mirko Slomka und
Weltmeister PerMertesacker da-
bei. Apropos Merte: Sollte
Deutschland bei der Weltmeis-
terschaft in denUSA,Mexiko und
Kanada am 30. Juni noch im
Rennen sein, schalten wir live
über den Atlantik zu unserem
WM-Experten und Pattensen-
Legende Per Mertesacker.

Sie möchten bei diesem be-
sonderen Fußballabend live da-
bei sein? Dann nutzen Sie jetzt
Ihre Chance: Scannen Sie den
QR-Code, registrieren Sie sich –
und mit etwas Glück erleben Sie
Jonas Boldt am 30. Juni ab 18

Uhr live auf der Anlage des TSV
Pattensen.

Der NP-Anstoß wird präsen-
tiert vom Quick Reifendiscount
Björn Filipczak und der HDI Ge-
neralvertretung Kai Kurt Jäge-
mann. Weitere Partner und
Sponsoren sind die Gilde Braue-
rei, Samiez Gerüstbau, Braun-
holzMetallbau, linexo byWertga-
rantie, Hallo Taxi 3811, Carl Oet-
tinger Gesundheitstechnik und
das Cheers Restaurant.

Ein Gast, auf den ganz Hannover schaut: Jonas Boldt, der neue Sport-Geschäfts-
führer von Hannover 96. FOTO: FLORIAN PETROW

Karate-Nachwuchs
räumt Medaillen ab

Alle Sportler vom TSV Kirchdorf gewinnen Edelmetall bei Ammersbek Cup

Barsinghausen. Strahlende
Gesichter und reichlich Edelme-
tall: Beim 3. Ammersbek Cup im
Vollkontakt-Karate glänzte der
Nachwuchs des TSV Kirchdorf
mit einer beeindruckenden
Mannschaftsleistung. In einem
starken Teilnehmerfeld von 187
Kämpfernbelohnte sich jeder ein-
zelne Starter der Sparte Kyokus-
hin Karate für das harte Training
und schaffte den Sprung auf das
Podium.Wer imKyokushin-Kara-
te ganz oben stehen will, muss

absolute physische und mentale
Stärke beweisen. Fünfmal er-
kämpften sich die TSV-Talente
nach intensiven Duellen die Gold-
medaille: Emilina Gus dominierte
gleich in zwei Kategorien (Mäd-
chen acht bis neun Jahre undKa-
ta-Mix sechs bis zehn Jahre) und
holte Doppel-Gold. Ebenfalls un-
schlagbar in ihren Klassen waren
Robert Gus (Jungen 12 bis 13
Jahre) sowieNik Artes undDustin
Wertezkij (beide Jungen 16bis 17
Jahre) Mit exzellenten Techniken

und großemWillen sicherten sich
sieben weitere Athleten den ver-
dienten zweiten Platz. Die Jüngs-
ten Alexander Zeiser (sechs bis
sieben Jahre) und Kira Pustovoyt
(acht bis neun Jahre) überzeug-
ten dabei ebenso wie die starken
Jugendlichen Elisabeth Chemo-
danow, Ilias Gus, Lucas Wegner,
Kirill Chemodanow (alle 14 bis 15
Jahre) und Stanly Wertezkij (16
bis 17 Jahre). Abgerundet wurde
das sensationelle Gesamtergeb-
nis durch drei hart erarbeitete

Bronzemedaillen in einem for-
dernden Wettkampfumfeld. Ale-
xanderArtes (12bis13Jahre),Pia
Sophie Köllner und Leon Wert
(beide 14bis 15 Jahre) behaupte-
ten sich stark gegen ihre Konkur-
renzundsichertensich ihrenPlatz
auf dem Siegertreppchen. „Mit
insgesamt 15 Podestplätzen
stellte der TSV Kirchdorf einmal
mehr seine hochkarätige Ju-
gendarbeit eindrucksvoll unter
Beweis“, sagt TSV-Pressewart
Erhard Friedrich. (RED)

Starke
Karate-
Leistungen:
15-fach
holen die
Nach-
wuchs-
sportler
vom TSV
Kirchdorf
Medaillen.
FOTO: PRIVAT

obi.de

Enders Gasgrill „Hyde 3 SIKR Turbo“
3 Edelstahl-Brenner, Grillfläche: 54 x 42 cm,
Art.-Nr. 7109861

in verschiedenen Größen
torffrei

Pflanzerde
70 l, Art.-Nr. 6081996 (0,13 €/l*)

8.99*
70 l

*Unverbindliche Preisempfehlung. Gültig bis 30.6.26, im OBI Markt Empelde und nur solange der Vorrat reicht. Informationen zu den Verfügbarkeiten und Preisen auf obi.de.
**heyOBI Vorteilspreis gültig bis zum 30.06.2026, nur im Markt Ronnenberg–Empelde. Download und Registrierung in der App heyOBI sind zwingend erforderlich. Zum Erhalt des Rabatts die heyOBI Kundenkarte an der Kasse scannen und automatisch reduzierten heyOBI Preis erhalten. 1% Sofortrabatt bei jedem Einkauf im teilnehmenden OBI Markt. Vollständige Bedingungen unter obi.de/heyobi-karte.
Dies ist eine Werbung der Krüger Baumarkt Ronnenberg GmbH & Co. KG, In der Beschen 20, 30952 Ronnenberg–Empelde. Preise und technische Angaben vorbehaltlich eventueller Druckfehler bzw. Irrtümer. Bar- und Selbstabholpreise inkl. MwSt. Angebote nur im OBI Markt Ronnenberg–Empelde gültig, solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in üblichen Haushaltsmengen. Alle Artikel ohne Dekoration.

Nur solange der Vorrat reicht.

649.99*

Segway Mähroboter „Navimow i105E“
Für Rasenflächen bis 500 m², integrierte KI,
Art.-Nr. 8163321

SUPER DEALS
IM OBI MARKT

EMPELDE

ohne heyOBI 349.99*

299.99**

17655501_002626
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Obere Reihe:
Jörg Smotlacha
(Faust-Pressespre-
cher), Matti Linke
(SLAM 2026) und Ca-
ra Rother (Tanznetz
Niedersachsen). Unte-
re Reihe: Cosma Jo
Gagelmann (Faust-
Booking-Team), Luna
Jurado (Faust-Ge-
schäftsführerin) und
Nina Lehmann (Kiez-
Kultur-Festival).
FOTO: ANGRY

BEARD DESIGN

Neue Konzepte und große Events
DermagaScene-Kulturtipp: 35 Jahre Kulturzentrum Faust

Für Ende April hatte das Kul-
turzentrum Faust zu Pizza

undKaltgetränken im lauschigen
Biergarten eingeladen. Grund
war die Pressekonferenz zum
35-jährigen Jubiläum des Hau-
ses. Seit 1991 gibt es dasKultur-
zentrum bereits auf dem ehema-
ligenGeländederBettfedernfab-
rikWerner & Ehlers. In dieser Zeit
hat sich die Faust zu einem viel-
fältigen sozio-kulturellen Zent-
rum mit einem breit gefächerten
Kulturangebot aus allen Berei-
chen entwickelt.

Das rund6.300qmgroßeGe-
lände ist auch die Heimat diver-
ser Vereine und Organisationen.
Faust Geschäftsführerin Luna
Jurado bringt es auf den Punkt:
„35 Jahre Faust – dieses Jubilä-
um ist für uns auch ein Auftrag.
Wir haben einen großenGenera-
tionenwechsel vollzogen undmit
der Pandemie und den finanziel-
len Kürzungen in meiner Amts-
zeit einige schwere Phasen ge-
habt, aber wir haben ein tolles
Team und mehr Ideen als je zu-
vor. Vor allem aber feiern wir uns
auch für das, was wir immer

Stadtmagazin für Hannover

magaScene_hannover

MagaScene

Viele weitere, spannende News
aus der lokalen Kulturszene
finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnermediums
magaScene, monatlich frisch
gedruckt und kostenlos an rund
500 Auslegestellen in Hannover

oder online auf
www.magascene.de.

Besuchen Sie uns jetzt auch
auf Instagram und Facebook!

schon waren: ein offenes Haus
für alle Menschen“.

Im Jubiläumsjahr kommt noch
einiges auf Euch zu. Die Haupt-
veranstaltung zur Feier von 35
Jahren Faust wird am Samstag,
den 12. September stattfinden.
Geplant ist ein All Areas-Festival,
das sich auf dem gesamten Ge-
ländeder ehemaligenBettfedern-
fabrikausbreitenwird.Eswirdvie-
le Highlights aus verschiedens-
ten, kulturellen Bereichen geben.
Was genau geplant ist, ist aber
noch streng geheim. Faust-Pres-
sesprecher Jörg Smotlacha
kennt schon Details und versi-
cherte uns, dass hier Spektakulä-
res auf die Besucher zukommt.
Ein weiteres Großereignis und
kein Geheimnis finden am 9. und
10. Oktober statt. Dann steht das
fünfte KiezKultur-Festival an.

Das Kulturzentrum Faust war
und ist von Anfang an der Mittel-
punkt dieses jungen Festivals, das
in diesem Jahr mit 56 Konzerten
junger Künstlerinnen und Künstler
aufwarten kann. Nina Lehmann
vom KiezKultur-Team: „Wir versu-
chen ein bisschen, das Reeper-
bahn-Festival Hannovers zu sein,
vernetzendie lokalemit der überre-
gionalen Musikbranche und prä-
sentieren dabei Newcomerinnen
und Newcomer, die das Potenzial
haben, in den nächsten Jahren als
Hauptact auf der Bühne zu ste-
hen“. Dieses Konzept ging von An-
fang an auf, bisher war jedes Kiez-
Kultur-Festival ausverkauft. Bei In-
teresse solltet Ihr Euch also schnell
Tickets besorgen.

EinweiteresHighlightdesJah-
res steigt vom 23. bis 26. Sep-
tember in der Faust. Dann ver-
wandelt sich das Gelände zum
Hotspot der deutschsprachigen
Poetry Slam-Szene. Beim SLAM
2026, den deutschsprachigen
Meisterschaften im Poetry Slam,
ist die Faust ebenfalls Festival-
zentrum. Für die Hauptveranstal-
tungen solltet Ihr bereits jetzt den
Vorverkauf nutzen. Cosma Jo

Gagelmann aus dem Faust-Boo-
king-Team überraschte dann
noch mit der Ankündigung, dass
die Faustwieder dieGastronomie
in seinemCafé übernehmenwird,
wobei sie betont, dass es keine
Rückkehr zum Tagesbetrieb ge-
ben werde, sondern eine Eigen-

bewirtschaftung bei Warenan-
nahmen-Veranstaltungen und
eine neue Nutzung als Event-Lo-
cation.

Als Beispiele für Veranstal-
tungsideen nennt sie eine Art-
night, einTrash-TV-Quizundklei-
nere Lesungen im intimen Rah-

mendesCafés. „UnserCaféwird
dann Lieschen heißen.” Wie
auch Mephisto und Gretchen
stammt der Name aus Johann
Wolfgang von Goethes „Faust“.
Wir freuen uns schonmal auf das
kommende Jubiläumsjahr mit
der Faust.

Drei Gründe zum Feiern bei
Wichtringhausens Feuerwehr
Wichtringhausen. Gleich drei
besondere Anlässe standen im
Mittelpunkt des Tags der offenen
Tür der Freiwilligen Feuerwehr
Wichtringhausen. Gemeinsam
mit zahlreichenGästen feierte die
Ortsfeuerwehr ihr 102-jähriges
Bestehen, den 20. Geburtstag
der Jugendfeuerwehr sowie die
Gründung einer eigenen Kinder-
feuerwehr.

Ortsbrandmeister Florian
Riessner blickte in seiner Anspra-
che auf die Geschichte der Wehr
zurück. Seit ihrer Gründung im
Jahr 1924 steht die Feuerwehr
Wichtringhausen den Bürgerin-
nen undBürgern rundumdieUhr
zur Verfügung. Heute engagieren
sich35aktiveMitglieder,darunter
neunFrauen, ehrenamtlich für die
Sicherheit im Ort. Riessner wür-
digte dabei insbesondere die
Leistungen der früheren Orts-
brandmeister und Führungskräf-
te, die die Entwicklung der Wehr
über Jahrzehnte geprägt haben.

Ein weiterer Höhepunkt war
das 20-jährige Bestehen der Ju-
gendfeuerwehr. Jugendwart Fe-
lix Thiel blickte auf zwei Jahr-
zehnte erfolgreicher Nach-
wuchsarbeit zurück. Seit der
Gründung am 3. März 2006
konnten insgesamt 16 Jugendli-
che in die Einsatzabteilung über-
nommen werden. Viele heutige
Funktionsträger der Ortsfeuer-
wehr stammen aus den Reihen
der Jugendfeuerwehr. Als größ-
ten Erfolg bezeichnete Thiel den

Gewinn des Titels „Lagermeis-
ter“ beim Stadtzeltlager 2024.
Gleichzeitig warb er um neue
Mitglieder, da die Jugendfeuer-
wehr aktuell nur sechsMitglieder
zählt.

Mit der offiziellen Gründung
der Kinderfeuerwehr – Wicht-
ringhäuser Flammenwächter –
wurde zudemeinweiterer Schritt
für die Zukunft der Feuerwehr
Wichtringhausen vollzogen. Be-
sonders gewürdigt wurden da-
bei die InitiatorenSaraGlas, Sara
Waldmann, Sascha Werner und
Paula Siekiera, die mit großem
Engagement die Voraussetzun-
gen für die neue Nachwuchsab-
teilung geschaffen haben. Die
Kinderfeuerwehr soll künftig Kin-
dern frühzeitig die Werte der
Feuerwehr wie Teamgeist, Hilfs-
bereitschaft und Verantwor-
tungsbewusstsein vermitteln.

In ihren Grußworten dankten
Bürgermeister Henning Schün-
hof, Stadtbrandmeister Philip
Prinzler, stellvertretender Re-
gionsjugendfeuerwehrwart Da-
niel Imhof und Stadtkinderfeuer-
wehrwartin Steffi Seifert den Mit-
gliedernderFeuerwehr für ihrEn-
gagement.Besondershervorge-
hoben wurden die erfolgreiche
Jugendarbeit der vergangenen
20 Jahre, die Bedeutung einer
starken Nachwuchsgewinnung
sowie die Unterstützung der Fa-
milien, ohne die ehrenamtlicher
Feuerwehrdienst nicht möglich
wäre. (RED)

Fit für die Zukunft: Die Mitglieder der Feuerwehr Wichtringhausen feiern Ge-
burtstage und eine Neugründung. FOTO: STADTFEUERWEHR BARSINGHAUSEN
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MEHR GB IM BESTEN D-NETZ

PREPAID
Allnet Flat M

Weitere Infos
zur Aktion

GB

1€
JE STARTER-

PAKET

STATT 25GB
10€/4 Wochen

Aktion gültig bis 28.06.2026
Erhältlich bei REWE und auf congstar.de

17689602_002626
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Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Mehr Informationen auf
abo.HAZ.de/jetztstarten

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10)
Burgdorf (Marktstraße 16)

Mit HAZ Digital verlässlich informiert bleiben.

Galaxy Tab A11+Galaxy Tab A11+
für nur 1€ sichern!für nur 1€ sichern!

TabletTablet

+100€+100€

für 1€für 1€

geschenkt

statt 199€

Schülerjob
gesucht?

Benthe
Gehrden
Barsinghausen
Stemmen
Hohenbostel
Kirchdorf

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online, telefonisch (0800 1234 399)

oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Nähere Infos erhältst Du unter:
www.kitaschlori.de
Bewerbungen bitte an:
Alexandra Hee,
Pfarrkamp 3, 30826 Garbsen
oder E-Mail: KTS.Schlori@evlka.de

Ev. Kindertagesstätte
Schloß Ricklingen

Du bist

Erzieher*in (m/w/d)
oder suchst eine FSJ Stelle

Dann suchen wir genau Dich!
Wir, die ev. KiTa Schloß Ricklingen suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt neue Teammitglieder für Krippe &
Kiga (32 - 39 Std./W.)

Ronnenberg
Ricklingen
Egestorf
Kirchdorf
Bredenbeck
Wennigser Mark
Steinkrug
Hohenbostel
Barsinghausen

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

9 25-Stunden-Woche
9 30 Tage Urlaub + Jahressonderzahlung
9 Wertschätzendes Team &

persönliche Einarbeitung
9 Kinderbetreuungszuschuss
9 Gesundheitsförderung & Altersvorsorge

Jetzt unkompliziert bewerben:
asb-stellenmarkt.de

MIT HERZ KOCHEN.
WOHLBEFINDEN SCHAFFEN.
Köchin / Küchenkraft (m/w/d)
für unsere Tagespflege in Ronnenberg Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen für unsere
Kunden...
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser
•Mehrfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH

in und um…
• Ronnenberg
• Empelde
• Benthe
• Hemmingen

Für Sie vor Ort
Peter Läufer
0511 / 70077-66

www.hanvbimmo.de

Berenbostel - Provisionsfrei

FREIE, vollsanierte (06/26) 1,5-Zi.-
Whg in Garbsen-Berenbostel,
40qm, 2. OG. EBK, Duschbad,
Süd-Balkon, PKW-Stellplatz,
Keller, Dachboden, Gem.-
Dachterrasse. Sofort verfügbar.
KP 140.000€. EA: V, 118
kWh/(m²a), Kl. D, Energieträger, Öl,
Bj 1969.

Tel.: 0511-79 98 36

Ihre Immobilienprofis für Laatzen, Pattensen,
Hemmingen sowie Gehrden, Barsinghausen,
Ronnenberg, Wennigsen und Springe.

Tel.: 0511 279 144-44

bMarko Knust bUwe Maurer bKatrin Hollwedel bFlorian Krause bKim Joachim

Wir suchen
für unsere Kunden

wegen der großen Nachfrage:

• Reihen- und Doppelhäuser
• Ein- und Zweifamilienhäuser
• Eigentumswohnungen
• Grundstücke
• Wohn- und Geschäftshäuser
• Gewerbeobjekte

Profitieren Sie
von unserer kompetenten und

zuverlässigen Beratung in Ihrer Nähe!

Wennigser Str. 63 30890 Barsinghausen
Telefon (0 51 05) 8 14 32

www.immobilien-schloesser.com

Mitarbeiter Fußwegreinigung/
Winterdienst Vollzeit, Teilzeit oder
Minijob, FS erforderlich, deutsch o.
russischsprachig Pook 0511-555033

Reinigungskräfte f. Treppenreinigung
in VZ/TZ/Minijob gesucht. CMD GmbH
‡ 0511 2123060 oder 0172 5491409

Erfahrener Fensterputzer sucht Arbeit
im privathaushalt, 0177-1477987

Reinigungskraft, m/w/d für 2,25 Std,
2x Wö. ab 17:00 Uhr ab sofort, in
Hannover/City gesucht.
Lucia DLS Tel.0511/4738873

Maler sucht Arbeit‡ 0155/63280047

Eigentumswohnung oder MFH
gesucht von privatem Anleger,
vermietet oder Leerstand auch
sanierungsbedürftig 05192 137 92 15

SUCHE HAUS
EFH / MFH, auch sanierungsbedürftig
und älter oder zum Abreißen.
‡0176/86099868

SUCHE BAUMÖGLICHKEIT ab
400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2. Reihe, Resthof,
o.ä. ‡0176-15416372

Mein Sterne-Hotel ist hier.

Mein Job gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Helfen Sie mit einer
Moor-Patenschaft!

NABU.de/moor-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Moore sind echte Klima-
schützer. Bewahren Sie
mit uns diese Lebensräume
und ihre Bewohner!

Seltener Moorbewohner sucht
feuchten

Grund in sonniger Lage zwecks WG.

Telefon: 030.28498
4-1574

NA
BU

/J
.P
ie
ch
a

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des

burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

IHRE ANZEIGE?
... IHR SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG!
Inserieren Sie jetzt im burgbergblick.
Wir beraten Sie gern:

Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

CHIFFRE-
ANTWORT!
Bitte schicken Sie uns ihre

Antworten auf Chiffre-Anzeigen

an folgende Adresse:

HAZ/NP Geschäftsstelle Hannover

Lange Laube 10,

30159 Hannover

SCHREIB LUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen oder Meinungen einfach an:
E-Mail: burgbergblick@madsack.de

13804601_002626

17296701_002626

17006101_002626

17870601_002626

17867401_002626

10259501_002626

17830901_000126

36606401_002625

35750801_002625

17897001_002626

STELLENANGEBOTE

HANDWERK /
GEWERBLICHE BERUFE

SOZIALE / PÄDAGOGISCHE BERUFE

WEITERE BERUFSFELDERHAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

MINI− UND NEBENJOBS

STELLENMARKT IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

GRUNDSTÜCKE
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Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

TUTANCHAMUN
Diverse Termine: Alte Druckerei

Comedy Open Mic
21. Juli 2026: Bei Chéz Heinz

Stomp
Diverse Termine: Staatsoper

Die Bösen Schwestern
25. Juli 2026: Marlene Bar & Bühne

Alvaro Soler - El Camino Tour
30. Juli 2026: Gilde Parkbühne

Fährmannsfest 2026
Diverse Termine: Fährmannsfest - Gelände

This Will Destroy You
02. August 2026: Cafe Glocksee

Dead Meadow
04. August 2026: Kulturzentrum Faust

Mittwoch, 26.05.2027 | Theater am Aegi

TOM GAEBEL SINGT
SINATRA - TOUR 2027

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

! Suche Uhren aller Art 01605319258!

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/915626od. 0172/6663502

Dachsanierung frei, Garage, Carport,
Dachrinnen, Isolierungen, Reparatur,
Fassaden/Verkleidung(0157) 33370799

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Mirza ReisemobileSe
rvi
ce

Ankauf von Wohnmobilen
aller Art!

Im Stadtfelde 6, 31515 Wunstorf
 05031 7053800

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.

Verlag:
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Erscheinungsweise:
wöchentlich sonnabends

Es gilt die Preisinformation
Nr. 85 ab 01.01.2026

Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkle-
ber mit dem Zusatzhinweis » bitte
keine kostenlosen Zeitungen « an
Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.

An-/ Verkauf
Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Gartenpflege, Rasen vertikutieren
‡ 0162 2491879

Gartenpflege aller Art, Baum- und He-
ckenschnitt. ‡ (0162) 8982409

Gärtner sucht Arbeit‡ 0163/2107348

Achtung Großer Ankauf!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel
zum fairen Preis ‡ (0152) 15 23 78 11

Elektroarbeiten N. Schwarz. Komme
auch für Kleinigkeiten! ‡ (05108) 6656

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Ankauf Modelleisenbahn
alle Spuren‡ 0151 1795 7706

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertver-
rechnung. ‡ (0511) 499495

Stein- und Dachreinigung, 30%
Aktion, www.steinclean-ef.de
‡0177/6408794

Gartenarbeiten und Entsorgung aller
Art. 30% Rabatt ‡ (01 51) 64 34 69 48

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Dach: Kleinflick & Rinne ‡44497279

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Ford C-Max, schwarz, EZ: 14.2.2006,
Top gepflegt, TÜV, leichte Gebrauchs-
spuren, Navi. ‡ 05108/6090948

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Kleine FeWo, 40m², in Schönberg i. H.
OT Kalifornien/Holm, zu verm., 600 m z.
Strand, 2 P., ab 7 Ü., Hund erl.,
‡(04320)1235

Timmendorfer Strand, FeWo, 2-3
Personen, mit Strandkorb und
Fahrrädern, strandnah zu vermieten.
‡05 21 / 290 364

Elfriede, 78 J., Witwe zu sein bedeutet
Einsamkeit u. diese möchte ich mit
Ihnen beenden. Ich habe meinem
verstorb. Mann versprochen, nicht
alleine zu bleiben u. suche Sie, einen
aufricht. Partner, mit dem ich alles
besprechen kann, Mahlzeiten gemeins.
genießen, Spaziergänge, kl. Ausflüge
mit meinem Auto. PV.T: 0152-24910120

Birgit, 73 J., schlanke, jugendliche
Witwe, mit großem Herz. Ich erfreue
mich an der Haus- u. Gartenarbeit, am
Kochen, Auto fahren u. spazieren
gehen. Welcher ehrliche Mann ist auch
so einsam u. ruft über PV an?
Tel. 0176-45986085

KAUFE.ORDEN.PICKELHAUBEN
UNIFORMEN.URKUNDEN.FOTO'S
HELME.Hr.Röhl‡05102739927 mail:
hermangali@freenet.de

Kompetente Baum-& Gartenpflege
Dipl.Ing.agr Rentz ‡ 0171 95 99 631

www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.
Erinnern Sie sich noch an das Frühlingslied „Alle Vögel sind schon da“? In Deutsch-
land steht der dort besungene Star auf der Roten Liste der gefährdeten Arten –
wie viele weitere heimische Lebewesen, deren Lebensräume schwinden. Es liegt in
unserer Hand, ihr Überleben zu sichern und unsere Lebensgrundlage zu erhalten.

Helfen auch Sie mit, den Verlust der Artenvielfalt zu stoppen, bedrohte Tierarten
und ihre Rückzugsgebiete zu schützen, um sie auch noch für nachfolgende Gene-
rationen erlebbar zu machen. Geben Sie eigene Werte weiter: mit einem Testa-
ment zu Gunsten der Arbeit der gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung.
Wir fördern Natur- und Umweltschutz sowie das Naturerleben – auch für Kinder.

Deshalb setzt sich die Stiftung, ganz im Sinne ihres Gründerpaares (dem
legendären Tierfilmer Heinz Sielmann und seiner Frau Inge Sielmann), mit viel
Leidenschaft und aller Kraft für die Vielfalt der Natur und ihrer Erhaltung ein.

Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und Engagement
liegt für Sie bereit. Wir beantworten Ihre Fragen und beraten Sie
gerne unter 05527 914 419

Foto: © Adobe Stock/WildMedia

CHIFFRE-ANTWORT!
Bitte schicken Sie uns ihre
Antworten auf Chiffre-Anzeigen
an folgende Adresse:

HAZ/NP Geschäftsstelle Hannover
Lange Laube 10, 30159 Hannover

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des burgbergblick
als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Hilfe,
die ankommt.

drk.de/spenden
Gemeinsam helfen.
Vor Ort und weltweit.

PRIVATE
KLEINANZEIGEN
Haben Sie etwas zu verkaufen oder sind
Sie auf der Suche? Dann sind Sie bei uns
genau richtig!

Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de
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MARKTPLATZ

KRAFTFAHRZEUGMARKT

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

SCHMUCK & UHREN

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

REISEMARKT

KFZ ANGEBOTE

FORD

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

REISEMARKT
DEUTSCHLAND

REISE / TOURISTIK

WEITERE ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

VERSCHIEDENES

SCHLESWIG−HOLSTEIN
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Rätselspaß am Wochenende

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.



HANNOVER,
wir müssen reden!

Machen Sie bei unserer großen Umfrage mit und
gewinnen Sie ein Tablet sowie ein Jahr HAZ Digital!

Wir wollen von Ihnen wissen: Was läuft gut in der
Region Hannover? Was beschäftigt Sie? Und was
muss sich dringend ändern?

Ihre Angaben sind freiwillig und werden anonym
ausgewertet.

Ihre Meinung zählt.
HAZ.de/hannokompass

Scannen.
Mitmachen.
Gewinnen.

Tablet + 1 Jahr
gratis HAZ Digital

lesen.
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